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preſſe „itellte feſt“, daß die Entwicklung der völ- 
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Vorgeplänkel und Sroßangriff 


Der „Deutſche Preſſedienſt 
schreibt: 

Beim Bekanntwerden des Entſchluſſes, die 
Einheit des Deutſchtums durch die Schaffung 
einer umfaſſenden Organiſation endgültig zu 
begründen, hat eine ſcharſe polniſche Preſſe⸗ 
kampagne gegen die deutſche Volksgruppe in 
Polen eingeſetzt. Sie dauert bis auf den heu⸗ 
tigen Tag an und hat neuen Auftrieb erhalten, 
als die Blätter des Polenbundes im Reich eine 
Beſchwerdeſchrift des Polen bun⸗ 
des an den Reichsminiſter des Innern ver⸗ 
öffentlichten. 

Der Bekanntgabe dieſes Schrittes ging ein be⸗ 
zeichnendes Entlaſtungsmanöver voran, 
das der Polenbund für ſich ſelbſt durch⸗ 
geführt hatte. Am 22. Mai hatten ſeine Preſſe⸗ 
organe eine übereinſtimmende Erklärung ge: 
bracht, die einen ſcharfſen Angriff auf 
die deutſchen Blätter in Polen und 
darüber hinaus auch auf einige führende reichs⸗ 
deutſche Zeitungen darſtellte. Die Polenbund⸗ 


aus Polen“ 


kiſchen Lage des Polentums im Reich mit der 
Minderheitenerklärung vom 5. November 1937 
nicht in Einklang zu bringen ſei. Um einen 


Beweis ihres guten Willens zu geben, habe die 


polniſche Volksgruppen⸗Preſſe bis jetzt geſchwie⸗ 
gen. Aber nun werde ſie das nicht länger tun, 
weil die deutſchen Blätter in Polen, die nicht 
des gleichen guten Willens geweſen ſeien, das 
Schweigen des Polentums ſo ausgelegt hätten, 
daß es überhaupt keinen Grund zu Beſchwerden 
habe. Dieſe Argumentierung ſei auch von eini⸗ 
gen Zeitungen im Reich übernommen worden. 
Das veranlaſſe die Polenbundpreſſe, in Zu⸗ 
kunft nicht mehr hinter dem Berge zu halten. 

Dieſe Ankündigung mußte im Deutſchtum 
Polens natürlich zu der Annahme führen, daß 
die polniſche Minderheit in Deutſchland eine 
groß angelegte Aktion plane. Auf⸗ 
fällig war auch, daß die Erklärung der Polen⸗ 
bundpreſſe am gleichen Tage von drei War⸗ 
ſchauer Zeitungen, und zwar der „Gazeta 
Polſka“, dem „Kurier Poranny“ und dem 
„Kurier Czerwony” in beträchtlicher Aufmachung 
wiedergegeben wurde. a 

Die Auffaſſung der deutſchen Volksgruppe in 
Polen von der bevorſtehenden Aktion hat ſich 
bewahrheitet. Am Pfingſtſonnabend wurde in 
den polniſchen Blättern im Reich eine umfang⸗ 
reiche Denkſchrift des Polenbundes an den 
Reichsminiſter des Innern abgedruckt. Nach 
den Feiertagen ſtand dann die polniſche Preſſe 
in Polen ſelbſt ganz im Zeichen dieſer Be- 
ſchwerdeſchrift, mit der die polniſche Oeffentlich⸗ 
keit ausführlich bekannt gemacht wurde. Die 
Ueberſchriften waren knallend und ſenſationell, 
und die Blätter überboten ſich in Steigerungen 
nach der Rechten hin, die Lage ihrer Volks⸗ 
genoſſen in Deutſchland in den ſchwärzeſten 
Farben zu ſchildern. Leider wurde auch 
wieder zu der bei ſolchen Gelegenheiten be⸗ 
liebten Methode geſchritten, ſcharſe Vergeltungs⸗ 
maßnahmen gegen die deutſche Volksgruppe in 
Polen zu fordern. Dieſe Tatſache ſtellt uns vor 
die Notwendigkeit, uns mit der Eingabe des 
Polenbundes ausführlich zu befaſſen. 


Merkwürdige Klagegründe 


Dieſe Beſchwerdeſchrift verbreitet fih natür⸗ 
lich auch wieder über die beiden Punkte, die 
ſeit einer Reihe von Jahren auch in der pol⸗ 
niſchen Oeffentlichkeit feſter Beſtandteil der 
Auseinanderſetzung mit der deutſchen Minder- 
heitenpolitik find. Es ift das Reichserb⸗ 
hofgeſetz und der Reichsarbeitsdienſt. 
Daß beides auch für die Polen in Deutſchland 
verpflichtend iſt, wird als Beweis für ein Stre⸗ 
ben Entnationaliſierung des 


Polentums angeführt. Dem Deutſchtum in 
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Unfere Gegenrechnung / 


Antwort auf die Beſchwerdedkflon des Polenbundes 


Polen wird aber vorgerechnet, daß der polniſche 
Staat es in ſeinem völkiſchen Beſtand nicht 
durch entſprechende polniſche nationalpolitiſche 
Einrichtungen gefährde. 

Der Polenbund wendet ſich in ſeiner Eingabe 
dagegen, daß das 


Aeichserbhofgeſetz 


„trotz ſeines rein deutſch⸗volkstumsmäßigen 
Charakters immer noch auf Angehörige des 
polniſchen Volkstums angewendet wird“. Ein 
Vergleich mit der Lage anderer Minderheiten 
würde dem Polenbund die Augen darüber öff⸗ 
nen, daß die zum erheblichen Teil bäuerliche 
polniſche Volksgruppe in Deutſchland keinen 
Anlaß hat, ſich über dieſes Geſetz zu beklagen. 
Denn es ſichert die Erbfolge vom 
Vater auf den Sohn, auch vom pol- 
niſchen Vater auf den polniſchen 
Nachkommen, und bedeutet daher eine Ga- 
rantie für die Erhaltung eines polni⸗ 


ſchen Bauerntums im Reich, von der 


wir bezüglich des deutſchen Bauern: 
tums in Polen himmelweit entfernt 
find. In unſerer Volksgruppe haben ſich 
ſchon allzu viele Fälle ereignet, in denen 
deutſchen Bauernſöhnen der Erbantritt ver⸗ 
jagt geblieben ijt. 

In der Denkſchrift des Polentums wird im 
Zuſammenhang mit der Boden⸗Frage der pol- 
niſchen Minderheit weiter darüber Klage ge⸗ 
führt, daß für den Landkauf für die 
jüngeren Bauernſöhne keine Möglich⸗ 
keit beſtehe, daß alſo auch eine Neubildung | 


polniſchen Bauerntums in Deutſchland unter: 
bunden ſei. Dieſe Unmöglichkeit beſteht wegen 
des Reichserbhofgeſetzes ebenſo für 
deutſche jüngere Bauernſöhne im Reich! 
Aber wie ſteht es bei uns? 

Hier ſchränkt noch kein Geſetz den Landkauf 

ein, und doch iſt in Weſtpolen ſeit langem 

der Bodenkauf durch Deutſche ſo gut wie 
ausgeſchloſſen, weil den deutſchen Neubeſitzern 
die Auflaſſung verweigert wird. Die ſtarke 

Abwanderungsbewegung gerade innerhalb 

der jungen deutſchen Bauerngeneration war 

darauf zurückzuführen, daß dieſe Menſchen 
ſich zur Landloſigkeit verurteilt ſahen. Auch 
von dem Land, das durch die Aufteilung 
deutſchen Großgrundbeſitzes für Sied⸗ 
lungszwecke zur Verfügung jteht, bleibt 
das deutſche junge Bauerngeſchlecht ſo ziem⸗ 
lich ganz ausgeſchloſſen, ſo daß die Lage der 
nachgeborenen Landwirtsſöhne heute in den 
bäuerlichen deutſchen Siedlungsgebieten 

Polens fajt hoffnungslos ijt. 

Nun zum zweiten ſtändig wiedertehrenden 
Punkt der Klagen über die vermeintlichen Ger⸗ 
maniſierungsbeſtrebungen des Dritten Reichs: 
zum 5 : 

Reit sarbeitsdienft. 


In der Eingabe des Polenbundes an den 
Reichsminiſter des Innern wird darüber Be⸗ 
ſchwerde geführt, daß die Arbeitsdienſtpflicht 
nach wie vor für jeden Angehörigen der pol⸗ 
niſchen Volksgruppe verpflichte. Der Führer 
und Reichskanzler habe aber doch auf dem Par⸗ 
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Notwendige Feſtſtellungen 
zur Denkſchrift der Polen 
im Reich 


teitag von 1936 den Reichsarbeitsdienſt die 
„Hochſchule nationalſozialiſtiſche 
Erziehung“ genannt. 

Und das ijt das Argument des Polenb indes 
gegen den Arbeitsdienſt! — Dieſer Dienſt iſt 
eine ſtaatliche Einrichtung, zweifellos 
nicht nur ins Leben gerufen, um materielle 
Werte zu ſchaffen, ſondern auch um die jungen 
Wenjen zu ſchulen. Auch der polniſche 
Arbeitsdienſt iſt eine ſtaatliche Einrichtung, 
und keinem Deutſchen in Polen wird es des: 
halb einfallen, Beſchwerde darüber zu führen, 
daß auch ſein Sohn in den Reihen dieſes Ar: 
bietsdienſtes ſchaffen muß und dem Gedanken 
des polniſchen Staates gefeſtigt werden fol, 
Der Gedanke des deutſchen Staates aber iſt, 
ebenſo wie der des Volkes, der National⸗ 
ſozialismus, ſo wie auch dem polniſchen Staate 
die Idee ſeines Schöpfers zugrunde liegt. Es iſt 
daher das gute Recht des Dritten Reiches, von 
einem Recht Gebrauch zu machen, das ſich jeder 
Staat vorbehält, wenn er geſund ijt: vom 
Recht, feine Bürger in der Idee des Staa: 
tes zu erziehen. Das Dritte Reich hat ſich nach 
dem Ausſpruch des Führers ſogar eine „Hoch⸗ 
ſchule“ für die Erziehung im lebendigen Gedan⸗ 
ken des deutſchen Staatslebens geſchaffen. Für 
den Polenbund allerdings ein Anlaß, ſich gegen 
dieſe Einrichtung zu ſperren. Wir können uns 
vorſtellen, wie empört man dem Deutſchtum in 
Polen höchſte Illoyalität vorwerfen 
würde, wenn es gegenüber einer Einrichtung 
des polniſchen Staates eine ähnlich ablehnende 
Haltung einnähme! 


Wir vergleichen! 


Schulwelen 


Die Denkſchrift des Polenbundes beginnt mit 
einer kurzen Darlegung der Verhältniſſe auf 
dem Gebiete des Schulweſens. Es wird 
zugegeben, daß das polniſche Gymnaſium in Ma⸗ 
rienwerder eröffnet werden konnte. Dagegen 
ſei für den Bau des polniſchen Mädchen⸗Ly⸗ 
zeums in Ratibor noch immer nicht die bau⸗ 
polizeiliche Genehmigung erteilt. 

Das Deutſchtum in Poſen ⸗Pommerellen 
wartet immer noch vergeblich auf die Mög⸗ 
lichkeit, den Bromberger deutſchen Schulbau 
zu Ende führen zu können, denn die Bau⸗ 
arbeiten mußten wieder eingeſtellt 
werden. An die Möglichkeit, das Gebäude 
ſchon zum neuen Schuljahr in Benutzung zu 
nehmen, kann nicht mehr gedacht werden. 
Auch die deutſche Privatſchule in Neuto⸗ 
miſchel ſteht immer noch verödet da, weil 
die Behörden das neue Haus als für Schul⸗ 
zwecke ungeeignet erklärt haben. Die deut⸗ 
ſchen Kinder ſind deshalb ohne Schule. Wäh⸗ 
rend ein Teil der Eltern ſich zur Ueber⸗ 
führung der Kinder in die polniſche Schule 
entſchloſſen hat, ſind die anderen in den 
Schulſtreik getreten. 


Die Polenbund⸗Denkſchrift führt weiter an, 


daß für vier polniſche Volksſchulen die Ge⸗ 
nehmigung zum Bau bzw. zur Wiedereröffnung 
noch nicht erteilt ſei. 

Die deutſche Volksgruppe beklagt 
jeit dem 5. November 1937 den Veriu jt 
einer Reihe von Volksſchulen, 
die jahrelang beſtanden haben. 

In der Wojewodſchaft Poſen wurden in 
der letzten Zeit vier Voltsſchulen geſchloſ⸗ 
ſen. Aus einer Aufſtellung der Deutſchen i 

Vereinigung über das deutſche Schulweſen 


in Poſen und Pommerellen geht hervor, daß 


die Hälfte der Kinder keine deut⸗ 


ſche Schule beſuchen kann und daß in 
weniger als der Hälfte aller öffentlichen 
deutſchen Lehranſtalten die Unterrichtsſprache 
rein deutſch ijt. 

In Oſtburg wurde die deutſche Privat⸗ 
ſchule aus dem früheren öffentlichen Schul⸗ 
gebäude entfernt. Der Bau einer Privat⸗ 
ihule tjt jeit drei Jahren noch immer nicht 
bewilligt worden. 

In Pommerellen wurden vier deutſche 

Wanderlehrer verhaftet. Außer⸗ 
dem wurden deutſche Fibeln be⸗ 
ſchlagnahmt. Der deutſche Wanderleh⸗ 
rer Hermann Schulz erhielt wegen ſeines 
für illegal erklärten Unterrichts 1000 Ztoty 
Geldſtrafe bzw. 50 Tage Haft. Der Wander⸗ 
lehrer Gellert wurde zu drei Monaten 
Gefängnis wegen Erteilung von Deutſch⸗ 
unterricht verurteilt. 
In Wolhynien erhielten vier Bolts- 
ſchulen Schließungsbefehle, und zwar die An⸗ 
ſtalten in Luck, Józefin, Cezarynn und Da- 
browa. 1932 hatte das wolhyniſche Deutſch⸗ 
tum noch 80 Schulen, heute find es nur noch 
27. 

Auch das Deutſchtum in Mittelpolen 
hat ſchwere Schulſorgen. Die Gemeinde 
Leonberg darf kein neues Schulgebäude er⸗ 
richten. In Cioſna wurde die deutſche An- 
ſtalt geſchloſſen. In Wyſokie muß das 
Schulhaus umgebaut werden. 

Der Schleſiſche Sejm nahm eine Ent⸗ 
schließung an wonach das deutſche Gym: 
najtum und das deutſche Lyzeum in Biez 
litz geſchloſſen werden ſollen. 

In Rybnik wurde dem Deutſchen Eltern- 
verein verboten, in der Turnhalle der deut⸗ 
ſchen Privatſchule einen Elternabend mit 
Darbietungen der Schüler abzuhalten. 

Auf die zahlreichen Schulſtreikprozeſſe in 
Oberſchleſien wollen wir hier nicht eingehen, 
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weil die Ereigniſſe, die dazu geführt haben, 

vor dem 5. November 1937 liegen. 

Die polniſche Denkſchrift führt dann an, daß 
die polizeiliche Umbaugenehmigung zur Schaf⸗ 
fung eines Kindergartens und die Ge- 
nehmigung zur Wiedereröffnung eines zwei⸗ 
ten Kindergartens noch nicht erteilt ſei. 

Nachdem in den vergangenen Jahren eine 
Reihe von deutſchen Kindergärten einge: 
ſtellt wurde, mußte in Siemianowitz der 
deutſche Kindergarten geſchloſſen werden, 
weil ihm kein Naum zur Verfügung ſteht. 

Auf die allgemein gehaltenen Klagen der 
Denkſchrift über verſchiedene Druckmittel 
gegen polniſche Eltern wollen wir zur 
Kennzeichnung der Lage weiter deutſcher Eltern⸗ 
kreiſe in Polen nur feſtſtellen, daß hier der 
Platz nicht ausreichen würde, die 
Fälle aufzuzählen, die uns gegenwärtig ſind. 

Der Klage über die Entziehung der 
Unterrichtserlaubnis für Leh⸗ 
rer aus Polen müſſen wir entgegenhalten, 
daß die Beſchäftigung von Lehrern aus dem 
Reich an deutſchen Schulen in Polen ſchon 
längſt eine Unmöglichkeit iſt. 

Weiter enthalten die Darlegungen über die 
polniſchen Schulverhältniſſe im Reiche die Mit⸗ 
teilung, daß die polniſche Ausbildungsabteilung 
an der Lehrerakademie in Beuthen mit Schluß 
des Sommerſemeſters geſchloſſen wird. Der pol: 
niſchen Volksgruppe jet ſomit die einzige Aus: 
bildungsſtätte für ihren Lehrernachwuchs im 
Reichsgebiet entzogen worden. 

Das Deutſchtum in Polen hat überhaupi 
keine ſolche Ausbildungsſtätte mehr, ſeit das 
Bielitzer deutſche Lehrerſeminar vor zwei 
Jahren geſchloſſen wurde. Auch die germa: 
niſtiſchen Kurſe am ſtaatlichen Pädagogiun 
in Krakau, die von deutſchen Lehramtsan⸗ 
wärtern in beträchtlicher Anzahl beſucht 
wurden, werden mit Ablauf dieſes Schul jah⸗ 
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res eingeſtellt, jo daß überhaupt keine 
Ausbildungsmöglichkeit für Lehrer der deut⸗ 
ſchen Volksgruppe mehr beſteht. 


Wirtichaftsfragen 


Die Denkſchrift beſchäftigt fih ſodann mit 
einem angeblichen Boykott polniſcher Wiri- 
ſchaftsunternehmungen. 

Das geſchah zur gleichen Zeit, in der in 
Weſtpolen eine Werbewoche der „Nationalen 
Wirtſchaftsaktion“ zum ausſchließlichen Kauf 
bei Polen aufforderte, i 
In der Eingabe heißt es dann wörtlich: „Der 

Einkauf von Waren bei den polniſchen Genoſ⸗ 
ſenſchaften wie überhaupt der geſchäftliche Ver⸗ 
kehr mit polniſchen Inſtitutionen wird als Lan⸗ 
desverrat bezeichnet, um die Kunden deſto 
früher und leichter dieſen abſpenſtig zu machen“. 

Es wäre intereſſant zu erfahren, ob drü⸗ 
ben der geſchäftliche Verkehr mit nichtdeut⸗ 
ſchen Wirtſchaftsunternehmungen auch auf 
Transpawnten, die über eine ganze 
Straßenbreite laufen, als Landesverrat 
öffentlich angeprangert wird. In 
Kattowitz iſt das bekanntlich um die letzte 
Weihnachtszeit herum alſo nach dem 
5. November 1937 — geſchehen 
Die Beſchwerde erwähnt in dieſem Zuſam⸗ 

menhang den Bund Deutſcher Oſten. 

Kann der Polenbund dieſer Organiſation 
etwa eine gleiche, alljährlich wiederkehrende 
Aktion nachweiſen, wie ſie den Wirtſchafts⸗ 
kreiſen der deutſchen Volksgruppe gegenüber 
der Weſtverband in aller Oeffentlich⸗ 
keit betreibt? 

Die Klage über die Lage der polniſchen 
Genoſſenſchaften beſchäftigt ſich auch 
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wieder mit dem angeblich ausſchließlich gegen 
dieſe Inſtitutionen gerichteten Verbot des Han⸗ 
dels mit einer Reihe von Waren. 

Dazu iſt zu bemerken, daß dieſer Handel 
dem ganzen Genoſſenſchaftsweſen, aljo 
auch dem deutſchen, aus Gründen der 
Preisbildungstechnik vorüber⸗ 
gehnd entzogen worden iſt. Hieraus eine 
Minderheiten beſchwerde zu machen, iſt 
völlig abwegig. 2 
Bei den Eintragungen von Vor⸗ 

und Zunamen in polniſcher Schreibweiſe 
werden nach der Eingabe des Polenbundes 
„vielfach Schwierigkeiten gemacht“. 

Die polniſchen Standesämter lehnen 
die Eintragung eines Namens, für den auch 
eine polniſche Form beſteht, in deutſcher 
Schreibweiſe längſt ab. Statt Georg 
wird ſelbſtverſtändlich „Jerzy“ geſchrieben, 
ſtatt Joſef „Jozef“ und ſtatt Friedrich „ry 
derni“. Das Deutſchtum in Polen hat ſich 
daran längſt gewöhnen müſſen. Der Polen⸗ 
bund aber gibt zu, daß die Eintragung von 
Namen in polniſcher Schreibweiſe nicht 
grundſätzlich abgelehnt wird, ſondern 
daß eben nur „vielfach Schwierigkeiten 
bereitet werden“. Das müſſen wir 
uns auch merken! 

Die polniſche Denkſchrift geht ſogar ſoweit, 
die Verdeutſchung von Ortsnamen 
im Reiche anzuführen!! 

Sie unterläßt aber, zu erwähnen, daß es 
der polniſchen Preſſe in Deutſchland unbe⸗ 
nommen bleibt, die alten, polniſch klingen⸗ 
den Ortsnamen zu gebrauchen! Der Min⸗ 
derheit und ihrem Sprachgebrauch wird alſo 
durch dieſe Verwaltungsmaßnahmen kein 
Abbruch getan. 


Das Problem „Arbeit und Brot“ 


Zur Lage der polniſchen Volksgruppe auf dem 
Gebiet der Arbeit ſtellt die Eingabe feſt, 
daß die polniſchen Volkstumsangehörigen von 
der Mitgliedſchaft bei der Deutſchen Arbeits⸗ 
front zwar befreit ſeien, daß dann aber Ent⸗ 
laſſungen von Polen aus der Arbeit doch die 
Folge der Nichtzugehörigkeit zur Arbeitsfront 
ſeien. * 

Man findet in der polniſchen Preſſe in 
Deutſchland, anders als in den deutſchen Blät⸗ 
tern in Polen, keine Meldungen über Entlaſſun⸗ 
gen polniſcher Minderheitsangehöriger aus Ar⸗ 
beit und Brot. Es kann ſich aljo nur um vers» 
einzelte Fälle handeln, bei denen es nicht 
einmal klar iſt, ob die Entlaſſung wegen des 
Polentums des Betroffenen oder aus an⸗ 
deren Gründen erfolgt iſt. Wir können uns an 
einen Fall erinnern, wo einige polniſche Ar⸗ 
beiter eines Induſtrieunternehmens im Reich 
entlaſſen worden waren; als ſie eine Beſchwerde 
einreichten mit der Begründung, daß ſie wegen 
ihres polniſchen Bekenntniſes die Ar- 
beit verloren hätten, wurden ſie wieder 
eingeſtellt! 

In Polniſch⸗Oberſchleſien aber dauern die 
Entlaſſungen von deutſchen Arbeitern in 
betrüchtlicher Anzahl trog der Erklärung 
vom 5. November 1937 an. 

Schon am 6. November 1937 lehnte der 
Betriebsrat der Falvahütte die Vertretung 
der Intereſſen gekündigter deutſcher Arbei⸗ 
ter ab. 

Am 16. November wurden zehn deutſche 
Arbeiter der Königshütte entlaſſen. 

Am 25. November entließ die Bismarck⸗ 
hütte 24 deutſche Arbeiter. 

Am 1. Dezember kündigte die Königshütte 
wiederum einer größeren Anzahl deutſcher 
Arbeiter, darunter einem Vater von 
zehn Kindern. 

Am 1. Dezember erklürten die Gemeinde: 
vertreter von Bismarckhütte, daß ſie die Ent⸗ 
laſſung von Deutſchen aus der Bismarckhütte 
billigen. 


Am 1. Dezember kündigte bie Friedens⸗ 
hütte 14 deutſchen Arbeitern. 

In den Tagen bis zum 10. Dezember wur⸗ 
den ferner entlaſſen: Auf Gieſchegrube 
7 Deutſche, in der Falvahütte 17 Deutſche, im 
Hohenlohe⸗Zinkwalzwerk 3 Deutſche. 


Seit der feierlichen Verkündung der Min⸗ 
derheitenerklärung ſind in der oberſchleſiſchen 
Schwerinduſtrie aljo bis zum Jahres wechſel 
rund 80 deutſche Arbeiter entlaſſen worden. 


Seit dem 1. Januar 1938 haben ſich wei⸗ 
tere Deutſchen⸗Entlaſſungen ereignet. Von 
dieſen Kündigungen wurden rund 70 Deutſche 
betroffen. So entließ allein die Dubenſto⸗ 
grube 40 Belegſchaftsmitglieder, die ihre 
Kinder in die deutſche Schule angemeldet 
haben. Auf Andaluſiengrube wurde den 
letzten beiden deutſchen Arbeitern gekündigt. 


Der Betriebsrat der Falvahütte hat 
in weiteren 13 Fällen die Intereſſenvertre⸗ 
tung der gekündigten Deutſchen abge⸗ 
lehnt. 12 deutſche Arbeiter der Friedens- 
hütte hatten den Betriebsrat verklagt, weil 
er jih geweigert hatte, gegen ihre Entlaſſung 
Einſpruch zu erheben. Das Gericht hat die 
Klage auf Entſchädigung abgewieſen. 


Der Vorſitzende des Deutſchen Vollsbun⸗ 
des, Dr. Ulitz, wurde „wegen illegaler Ar- 
beitsbeſchaffung“ mit 100 Ztoty Seldſtraſe 
oder 10 Tagen Haft beſtraft. Das Bezirks⸗ 
gericht hat dieſes Urteil beſtätigt. Auf die 
gleiche Strafe erkannte das Adminiſtrations⸗ 
gericht „wegen illegaler Arbeitspermittlung“ 
gegen die Vorſitzenden der deutſchen Arbeiter⸗ 
und Angeſtellten⸗Gewerkſchaften in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien. l 


Aus dem Jahresbericht der Gewerkſchaft 
deutſcher Arbeiter geht hervor, daß 62 von 
Hundert der Mitglieder arbeitslos find. Von 
den 4338 Mitgliedern der Bezirksvereinigung 
Myflowitz des Deutſchen Volksbundes find 
1295 arbeitslos. Von dieſen Erwerbsloſen 
haben 695 ein bis fünf und mehr Kinder. 


Die Not der Jugend 


Die Denkſchrift des Polenbundes beſchwert ſich 
darüber, daß polniſchen Jugendlichen, die die 
Minderheitsſchule beſucht haben, oder der HY. 
nicht angehören, Lehrſtellen nicht offen 
ſtänden. Man verzichtet darauf, anzugeben, 
in welchem Umfang das der Fall ift. 


Die deutſche Volksgruppe in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien aber hat vor einiger Zeit feſt⸗ 
geſtellt, daß von den deutſchen jungen Men⸗ 
ſchen des Jahrganges 1912 16,6 v. H. noch nie 
in einem Beruf geſtanden haben, weil ihnen 
Lehrſtellen und ſonſtige Beſchäftigung ver- 

` jagt waren, Von den deutſchen Jugendlichen 
des Jahrganges 1918 find es bereits 50 v. 9. 
Dann ſteigt dieſer Hundertſatz aber in er- 
ſchreckender Weile an. Von den 1919 Ge- 
borenen ſind es 60 v. H., von den Jungen des 
Jahrganges 1921 aber hatten 98,8 v. H. noch 
niemals eine berufliche Beschäftigung. — Die 
Lage hat ſich, ſeitdem dieſe Ziffern feſtgeſtellt 
wurden, nicht gebeſſert. 


Sottesdlenſt, Pälle, Srenzzone 


Eine Klage, die, wie aus den Preſſeäußerun⸗ 
gen hervorgeht, in der polniſchen Oeffentlichkeit 
in Polen jelbit ſtarle Erregung hervorgerufen 
hat, ſtellt der Teil der Eingabe des Polenbun⸗ 


des dar, der in allgemeinen Wendungen von 
Beleidigungen, Ueberfälten und Mißhandlungen 
polniſcher Minderheitsangehöriger, lediglich 
wegen ihres Bekenntniſſes zum Polenium, 
ſpricht. 

Wir wären in der Lage, auch dieſer Be⸗ 
ſchwerde eine Reihe von Tatſachen aus dem 
Leben des Deutſchtums in Polen entgegen- 
zuhalten. Wir nerzichten jedoch darauf, weil 
wir gern zugeben, daß ſich ſolche Fälle nur 
noch vereinzelt ereignen und weil wir weit 
davon entſernt ſind, für dieſe Ausſchreitun⸗ 
gen das Polentum in ſeiner Geſamtheit ver⸗ 
antwortlich zu machen. Die Polenbund⸗Denk⸗ 
ſchrift verſucht aber leider den Eindruck zu 
erwecken, daß tätliche Beleidigungen von 
Polen in Deutſchland zur Tagesordnung ge- 
hören. Wir möchten daran erinnern, daß bei⸗ 
ſpielsweiſe die Kattowitzer „Polſka Zachodnia“ 
ihre vielen Meldungen über angebliche Terror⸗ 
fälle in Deutſch⸗Oberſchleſien noch immer berich⸗ 
tigen mußte. Ebenſo erging es kürzlich 
auch der Kattowitzer „Polonia“, die jogar 
über die Ermordung eines Polen in 
Ratibor ſchrieb und darauf durch die pol- 
niſche halbamtliche „PAT“ berichtigt 
wurde. Der Polenbund hat offenbar aII- 
tägliche Fälle von Reibereien im dörf⸗ 


lichen Zuſammenleben zu politiſchen 

Aktionen geſtempelt. 

Ein langes Kapitel könnten wir in dieſer Er⸗ 
widerung der Feſtſtellung des Polenbundes 
widmen, daß die polniſchen Gottesdienſte „zu⸗ 
ſehends abgeſchafft und durch deutſche erſetzt 
werden.“ . 

Die deutſche Preſſe in Polen muß immer 
wieder über Beeinträchtigungen deutſcher 
Katholiken in Polniſch⸗Oberſchleſien in ihrem 
kirchlichen Leben berichten. Die evangeliſchen 
Kirchen in Oberſchleſien und Mittelpolen 
aber ſtehen in einem ſchweren Kampf um 
die Wahrung ihres deutſchen Charakters. 
Ebenſo ließe ſich übrigens mit der Klage 

verfahren, daß „das polniſche Vereins⸗ 
weſen nach wie vor behördlichen Schwierig⸗ 
keiten unterliegt.“ 

Zum Schluß beklagt ſich der Polenbund dar⸗ 
über, daß polniſchen Minderheitsangehörigen 
bei der Ausſtellung von Auslands päſſen 
Schwierigkeiten bereitet werden. Er räumt 
aber ein, daß, allerdings „nur auf Monate 
oder Wochen“ befriſtet, ſolche Päſſe doch aus⸗ 
gegeben werden. 

Für die Deutſchen in Polen iſt die Paß⸗ 
frage ſeit langen Jahren ein ſehr ſchmerz⸗ 
liches Kapitel. Darüber ijt ſchon foniel ges 
ſchrieben worden, daß wir uns heute auf 
dieſe Feſtſtellung beſchränken können. Noch 
ſchmerzlicher aber ijt die Einziehung und 
Versagung von Grenzübertrittsſcheinen, bes 
ſonders in einem Gebiet wie Oberſchleſien, 
wo jo vielfache Beziehungen privater und 
beruflicher Art zwiſchen hüben und drüben 
herſchten. Schwer iſt die Lage für viele Ar⸗ 
beiter aus Polniſch⸗Oberſchleſien, die in 
Deutſch⸗Oberſchleſien endlich Beſchäftigung 
gefunden haben und nun in dauernder Sorge 
um ihre Exiſtenz leben müſſen, weil ſie nicht 
wiſſen, wie lange ſie im Beſitz der Grenzkarte 
ſein werden. 

Der Polenbund hat ſich in ſeiner Be⸗ 
ſchwerde auch mit gewiſſen Auswirkungen 
des deutſchen Grenzzonengeſetzes beſchäftigt. 
Obwohl die polniſche Preſſe in Deutſch⸗ 
land unbeanſtandet von einer 
Zenſur berichten durfte. müſſen wir uns 
eine Gegenüberſtellung der dem Deutſchtum 


Jahr erfüllt. 
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in Polen aus dem hieſigen Grenzzonengeſetz 
erwachſenen Lage aus naheliegenden Grün⸗ 
den verſagen. Es ſei zur Frage des Boden⸗ 
beſitzes überhaupt noch hinzugefügt, daß 
gerade die Agrarreſormliſte, die nach 
dem 5. November in Polen herauskam, die 
bisher größte Barzellierung 
deutſchen Grundbeſitzes vorſieht! 
Das Deutſchtum in Polen hat zwar bisher 
darauf verzichtet, ſeine Wünſche und Yorderun 
gen, die ſich ſeit dem 5. November ergaben, in 
Form einer Denkſchrift niederzulegen. Es hal 
damit am beſten bewieſen, daß es des guten 
Willens i ft, deſſen Mangel der Polenbund ihm 
vorwirft. Die inzwiſchen im Senat erfolgten 
Darlegungen und die Veröffentlichungen der 
deutſchen Preſſe in Polen ſtellen indes ein 
Material dar, das die Behauptung, die deutſche 
Volksgruppe hätte keinen Grund zu klagen, 
wirkſam entkräftet! 


Volle Teilnahme am wirk⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwung! 


Die Polen im Reich und der Kamp! 
gegen die Arbeitslosigkeit 


Das Deutſche Nachrichtenbüro ſchreibt in 
an Meldung über die Eingabe des Polen: 
undes: g 

Die einzelnen Wünſche des Polenbundes, die 
ſich auf die allgemeine wirtſchaftliche und kul⸗ 
turelle Betätigung beziehen, werden gegen⸗ 
wärtig von den zuſtändigen Stellen einer ein⸗ 
gehenden Prüfung unterzogen. f s 

Wie die Eingabe ſelbſt feſtſtellt, iſt ein 
Hauptwunſch der polniſchen Volksgruppe 
die Errichtung eines polniſchen Realgymnaſium⸗ 
in Marienwerder ſeit einem halben 

Die Schule befindet 17 in 
ungeſtörter Fortentwicklung, was ſich a in 
einer namhaften Steigerung der Schülerzahl 
ausdrückt. Hinſichtlich der übrigen Schulwünſche 
finden feit längerer Zeit Beſprechungen 
mit dem Bund der Polen jtatt, 

Im übrigen kann ſchon jetzt bemerkt werden 
daß die polniſche Vo 12 an dem wirt⸗ 
chaftlichen Auſſtieg des Deutſchen Reiches, der 
ch vor allem in der Beſeitigung der Arbeits- 
ofigfeit äußert, in vollem Umfange teilnimmt. 


Noch eine polniſche Stellungnahme 


Echo der Polenbund-Denkſchrift 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 10. Juni. Mit der Denkſchrift des 
Polenbundes beſchäftigt ſich die „Iſtra“. Die 
November⸗Erklärung — jo erklärt fie — ſchließe 
allerdings eine Einflußnahme von außen in 
den Minderheitenfragen aus, da jeder Staat 
im Rahmen ſeiner Souveränität die Dinge 
regele. Jedoch ſei Polen das Schickſal ſeiner 
Landsleute außerhalb der Grenzen nicht gleich⸗ 
gültig! Jedes Unrecht, wo immer es ſich auch 
zeige, ob in Deutſchland, in Frankreich, in der 
Tſchechoſlowakei, in Braſilien oder Lettland, 
würde in Polen empfunden. Die öffentliche 
Meinung in Polen lönne ſich nicht unintereſſiert 
gegenüber dem zeigen, was die Polen aujet 
halb der Grenzen erlebten, welches ihre Be⸗ 
dürfniſſe ſeien und wie ſie behandelt würden. 
Die polniſche öffentliche Meinung reagierte auf 
die vom Polenbund vorgebrachten Forderungen 
fo, wie ſie es verdienten. In der gleichen Weiſe 


habe die polniſche öffentliche Meinung auf das 


Unrecht reagiert, das den Polen in der Tſche⸗ 
choflowakei widerfahren jei (). Man müſſe die 
Hoffnung ausdrücken, daß Reichsminiſter des 
Innern, Dr. Frick, verſtehe, daß der Polenbund 
lonſequtznt auf dem Boden der Nopember⸗Ab⸗ 
machungen ſtehe und daß der Miniſter alles tue, 
damit die Unterdrückung aufhöre. Wenn ſie an⸗ 
dauere, ſo würde ſie auf die Beziehungen beider 
Länder zurückwirken. In der November⸗Erklä⸗ 
rung ſei ausdrücklich zugegeben worden, daß die 
Behandlung der Minderheit große Bedeutung 
für die Weiterentwicklung der nachbarlichen Be: 
ziehungen beſitze. Die Veränderung des gegen⸗ 
wärtigen Zuſtandes, wie fie der Polenbund for- 
dere, ſei daher der einzige Weg, den die deut⸗ 
ſche Regierung beſchreiten müſſe. Die Aufrecht⸗ 
erhaltung des jetzigen Zuſtandes würde zweifel⸗ 
los den Weg zur Entwicklung guter nachbar⸗ 
licher Beziehungen verſperren. Die Nonember⸗ 
Erklärung hälte nur dann Wert, wenn fie von 
dem guten Willen zur Durchführung begleitet 
jei. Die Verſperrung des Weges zur Entwick⸗ 
lung guter Beziehungen entſpreche nicht dem 
Willen der entſcheidenden deutſchen Faktoren, 
die das mehr als einmal deutlich zum Ausdruck 
gebracht hätten. a 

Der „Kurjer Warſzawſti“ greift die Polen- 
bund⸗Denkſchrift ebenfalls auf, um zu verſichern, 
daß Polen ſich nicht damit abfinden könne, wenn 
Deutſchland der polniſchen Minderheit nicht die- 
ſelben Rechte gebe, die die deutſche Bevölkerung 
in Polen (Siehe unſere heutige Gegenrechnung!) 
und ſonſt außerhalb der Reſchsgrenzen fordere. 
Nicht mehr und nicht weniger verlange Polen. 

— — 


Die Nationaldemokraten 
und das tihechiihe Problem 


Warſchau, 10. Juni. (Eigener Bericht.) 
Der ſtellvertretende Vorſitzende der National- 
demokratiſchen Partei, Dr. Bielec ki, iſt in 
Lemberg mit einer außenpolitiſchen Rede her⸗ 


vorgetreten. Dr. Bielecki erklärt, daß Polen 
ſich den deutſchen Plänen in bezug auf die 
Tſchechoflowakei widerſetzen müſſe. Das 
Nationale Lager in Polen ſei gegen den Ge⸗ 
danken einer Teilung der Tſchechoſlowakei und 
erwarte, daß die verantwortlichen Faktoren in 
gleicher Richtung tätig ſeien. Eine deutſche 
Hegemonie in Mitteleuropa könne Polen nicht 
zulaſſen. Ebenſo dürfe nicht die Entſtehung 
eines Minderheitenblocks in Polen 
ermöglicht werden, in dem die deutſche und die 
jüdiſche Politik (2?) Einfluß hätten. 

Das Vorhandenſein des tſchechoſlowakiſchen 
Staates ſei vom Standpunkt der politiſchen 
Intereſſen Polens notwendig. Seine Vernich⸗ 
tung durch Deutſchland würde eine Aenderung 
des Kräfteverhältniſſes zuungunſten Polens 
bedeuten. Die Leiter des tſchechiſchen Staates 
ſollten in Betracht ziehen, daß Polen nur dann 
den Beſtand der Tſchechoſlowakei erfolgreich ver: 
teidigen könne, wenn der polniſchen Minder 
heit freie Entwicklungsmöglichkeiten gegeber 
würden und die allgemeine Richtung der tihe: 
chiſchen Außenpolitik fih grundſätzlich ändere 
Das tſchechiſche und ſlowakiſche Volk auf der 
einen und das polniſche Volk auf der anderen 
Seite ſollten fi darüber Rechenſchaft abgeben, 
daß nur in gegenfeitiger Stützung das natio⸗ 
nale Daſein geſichert werden könnte und ſich 


einer drohenden fremden Hegemonie widerſetzen 
könnte. 


Zuſammenſtoß zwiſchen 
Polen und Tſchechen 


Warſchau, 10. Juni. Die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur meldet aus Mähriſch⸗Oſtrau 
von einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polen 
und Tſchechen, der ſich am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertag in dem Bergdorf Karpentna zugetra⸗ 
gen hat. Als polniſche Pfadfinder in dem von 
Polen bewohnten Dorf polniſche Lieder jangen, 
ſeien fie non Tſchechen beleidigt worden. Dar⸗ 
aufhin ſei es zu einer Schlägerei gekommen, in 
deren Verlauf mehrere Perſonen verletzt wor⸗ 
den ſeien. 


Wird Henlein 
Volksabſtimmung fordern? 


Warſchau, 10. Juni. (Eigener Bericht.) 
„ATE“ meldet aus Prag: Gewiſſe Kreiſe ner: 
breiten das Gerücht, daß die entſcheidenden 
Auseinanderſetzungen zwiſchen der Henlein: 
Partei und der tſchechiſchen Regierung 
nach dem 12. Juni erfolgen werden. Die Su⸗ 
detendeutſche Partei hat angeblich beſchloſſen, 
ihre endgültigen Forderungen vorzubringen. 
Es jei nicht ausgeſchloſſen, dah Henlein die 
Ausſchreibung einer Volksabſtimmung 
verlangen merde 


en 
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Sieg einer herrlichen Idee 


Reichstagung „Kraft durch Freude“ in Hamburg 


Hamburg, 10. Juni. In Anweſenheit von 
Reichsleiter Dr. Ley begann geſtern in Ham⸗ 
burg die alljährliche Kd F⸗Reichstagung, 
ie bis zum 12. Juni dauern wird. Der Tas 
gung ſind mehrere impoſante Ausſtellungen an⸗ 
gegliedert. 

Die Kunſtausſtellung der NS-Gemein- 
ſchaft „Kraft durch Freude“ in der Kunſthalle 
at einen würdigen Rahmen erhalten. Hier 
ind ſörgſam jene Kulturgüter ausgewählt und 
herausgeſtellt, die den ſeeliſchen Lebens⸗ 
and unſeres Volkes zu ſteigern geeig⸗ 
net ſind. Vornehmlich werden deutſche 
Landſchaftsbilder und Porträts ge⸗ 
zeigt; in einem anderen Raum wird die länd⸗ 
liche der induſtriellen Arbeit gegenübergeſtellt. 


Die Leiſtungsſchau der NS⸗Gemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ iſt in den Zoo⸗ 

allen aufgebaut. Durch eine Ehrenhalle be⸗ 
tritt man die Haupthalle, in der eine Ueber⸗ 
ſicht über alle Gebiete der Rd%-Arbeit geboten 
wird. Außer Modellen des Volkswagens iſt 
ei das Modell der Volkswagen⸗ 
fabrik zu ſehen. In einem anderen Raum 
finden wir das AdF-Bad Rügen dar- 
geſtellt, das 20 000 Menſchen künftig Erholung 
bieten ſoll. 


Im Rahmen der Veranſtaltungen 
nimmt das große Feſtſpiel „Volk ſpielt fürs 
Volt“, bei dem auch ausländiſche Volksgruppen 
mitwirken, einen bedeutenden Platz ein. Den 
feſtlichen Höhepunkt wird dann am Sonntag, 
dem 12. Juni, der große Seitaug bilden, für 
den rund 3000 verſchiedenartige Koſtüme vor⸗ 
bereitet find. An dieſem Feſtzug nehmen uns 
gefähr 3800 Perſonen teil und 35 Feſtwagen 
werden mitgeführt. ö 


Der Sinn der Tagung 


Der große, ſchon traditionell gewordene Emp⸗ 
fang der in⸗ und ausländiſchen Preſſe durch 
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley bildete in 
dieſem Jahre den Auftakt zu der großen Reichs⸗ 
tagung der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“. N 
„sn den ſchönen Räumen des Kraft⸗durch⸗ 
Freude⸗Schiffes Wilhelm Guſtloff“, das 
in buntem Wimpel⸗ und Flaggenſchmuck an der 
Ueberſeebrücke liegt, verſammelte ſich am Don⸗ 
nerstag nachmittag eine oße Anzahl von 
Preſſeverttetern, wobei die Zeitungen des Mus- 
lands beſonders ſtark vertreten waren. Reichs⸗ 
leiter Dr. Ley, der mit Reichsſtatthalter Gaiz 
leiter Kaufmann und führenden Männern 
der Deutſchen Arbeitsfront, insbeſondere der 
NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, erſchie⸗ 
nen war, wurde ein überaus herzlicher Emp⸗ 


zuteil. 
„Dr. Ley gab zunächſt ſeiner Freude Ausdruck, 
fio 74 e ga 
und der ya Welt begrüßen zu können, und 
wandte n n 


| 
a insbeſondere daß der 
j 
| 


A daß fie ihren 
tungen und damit ihren Völkern ein wahrheits⸗ 
Bild deſſen übermittelten, was ihnen 
dieſen Tagen in Hamburg gezeigt werde. 
Wir wollen Ihnen, ſo erklärte Dr. Ley, und 
damit der ganzen Welt 
bereits mit unſerer Idee 
rende“ geleiſtet ben. 
ben wir dieſes Schiff 
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Kunst und Wissenschaft 


Bundestagung 


des Deutichen Sängerbundes 
für Polniſch⸗Schleſien 
. Kattowitz, 10. Juni. 

Dem im Rahmen des 60jährigen Jubiläums 
des Männergeſangvereins Skotſchau veran- 
ſtalteten Bundestag des Deutſchen 
Sängerbundes für Polniſch⸗Schle⸗ 
ſien ging eine Geſamtausſchußſitzung unter der 
Leitung von Schulrat Dudek voraus, in der 
die Richtlinien für die kommende Arbeit be⸗ 
kanntgegeben wurden. Anſchließend wurde dann 
die eigentliche Bundestagung abgehalten, an 
der Vertreter faſt ſämtlicher Geſangvereine teil⸗ 
nahmen. Die Tagesordnung fand eine ſchnelle 
Erledigung, ſo daß nach den Berichten über das 
vergangene Arbeitsjahr bald zu den Neuwahlen 
geſchritten werden konnte. Ban: 

Der Jahresbericht wurde vom Bundes- 
ſchriftführer Hirſch verleſen. In ihm wird 
darauf hingewieſen, daß dem Deutſchen Sän⸗ 
gerbund für Polniſch⸗Schleſien nach den letzten 
Feſtſtellungen vom 1. Februar 1938 358 aktive 
Sängerinnen und 1002 aktive Sänger ſowie 
1476 unterſtützende Mitglieder angehörten. Ar⸗ 


bietet. Aus rein wirtſchaftlichen ber ze ] 
wäre es nie gebaut worden. Und jo bauen wir 
mit unſerer Idee nicht nur Schiffe, ſondern 
Siedlungen, Seebäder, Ordensburgen. Ihnen 
all dieſe Erfolge zu zeigen, Ihnen auf Grund 
der tatſächlich vorhandenen Leiſtung ein Bild | 
von der Kraft unjerer Idee zu geben, das ijt 
der Sinn der Reichstagungen in Hamburg! | 


Zu der Reichstagung in Hamburg wurde 
außer anderen ausländiſchen auch eine pol- 


niſche Trachtengruppe geladen, die von 
der Grenze ab Gaſt der Kdß⸗Organiſation ift. 
Die polniſche ethnographiſche Geſellſchaft hatte 
dazu, eine aus 36 Perſonen beſtehende Gruppe 
des Kreiſes Sadek, die zu den beſten polni⸗ 
ſchen Trachtengruppen chr ausgewählt. Am 
Mittwoch hat nun dieſe Gruppe ihre Heimat 
verlaſſen, um im Rahmen der waltigen 
Kdß⸗Reichstagung polniſches Brauch 
tum und polniſche Volkskunſt würdig 
zu vertreten. 


Sie haben gut reden 


Engliſche „Enkrüſtung“ über Bombardierung roter Kriegsmalerial-Lager 
und Waffentransporte — Die römiſche Preſſe gibt die Antwort 


Rom, 10. Juni. Die Offenſive der franzö- 
ſiſchen und engliſchen Marxiſten und ihrer 
Trabanten gegen den europäiſchen Frieden 
bildet das Hauptthema der Korreſpondenten 
der römiſchen Blätter aus allen europäiſchen 
Hauptſtädten. Insbeſondere weiſen die Lon- 
doner Vertreter auf die künſtliche Aufregung 
engliſcher Kreiſe im Zuſammenhang mit der 
Bombardierung roter Kriegs⸗ 
materiallager und Transport⸗ 
ſichiffſe hin. 

„Tevere“ betont, daß die Engländer ſich 
jedesmal dann aufregen, wenn ſie Angſt 
hätten, um einen Profit zu kommen. 
Das ſei bereits damals der Fall geweſen, als 
man von dem Piratenweſen im Mittelmeer 
geſprochen habe. Jetzt wolle man das Ab— 
kommen von Nyon auf die Flugzeuge 
ausdehnen, um der Kriegs gewinne 
nicht verluſtig zu gehen. Die Luftwege aber 
ſeien, ſo erklärt das Blatt ironiſch, ebenſo wie 
die der Vorſehung ſehr geheimnisvoll. Es ſei 
aber auch nur zu leicht möglich, daß es den 
Bolſchewiſten gelinge, wieder neue Wege zu 
Provokationen zu finden, da ihre Lage ja 
nur dadurch gerettet werden könne, daß man 
den Kampf in Spanien in einen europäiſchen 
Krieg verwandele. 0 

Der Direktor des „Giornale d'JIta⸗ 
lia“ ſtellt feſt, daß nationalſpaniſche Luft⸗ 
angriffe ſolange berechtigt ſeien, als die Roten 
ihre Munitions⸗ und Materiallager in ſo⸗ 
genannten offenen Städten unterbringen. 
Die Vernichtung von 65 000 Tonnen Benzin 
im Hafen von Barcelona beweiſe aller Welt 
nicht nur die Treffſicherheit der national⸗ 
ſpaniſchen Flieger, ſondern auch die Not⸗ 
wendigkeit der Bombardierung, die den 
Zweck habe, jene Kriegsmittel zu vernichten, 


t 


die die Bolſchewiſten mit Hilfe des Anslands 
weiterhin anhäuften. Aber nicht nur über 
4 Millionen Liter Benzin ſeien in der erſten 
Aprilhälfte über die Pyrenäengrenze nach 
Rotſpanien geſchafft worden, ſondern auch 
viele weitere tauſend Tonnen anderesͤKriegs⸗ 
material. Trotz der „Nichteinmiſchung“ 
Frankreichs ſei, was in dieſem Zuſammen⸗ 
hang wohl beſonderes Intereſſe verdiene, 
die Lieferung von Flugzeugen im Monat. 
April beſonders bedentend geweſen. 


Insgeſamt ſeien in dieſer Zeit 284 Flug⸗ 
zeuge und 150 in franzöſiſchen Fliegerſchulen 
ausgebildete Piloten, in den erſten Maitagen 
weitere 46 Flugzeuge über Perthus und Tour 
de Carol nach Spanien gelangt. Was die 
„Freiwilligen“-Transporte betreffe, jo hätten 
dieſe zwar eine gewiſſe Abnahme erfahren, 
denn es werde immer ſchwerer, Leute zu 
finden, die ſich den Roten als Kanonenfutter 
zur Verfügung ſtellen wollten. Immerhin 
ſeien zwiſchen dem 9. und 25. April 298 
Techniker, zumeiſt ſowjetruſſiſche und 
tſchechiſche Ingenieure, nach Rotſpanien ab⸗ 
gereift, und von Marſeille fänden auch weiter- 
hin kleinere mit Küſtenſchiffen ausgeführte 
Transporte von „Freiwilligen“ ſtatt. 


„Bei den oben angeführten Tatſachen Han- 
dele es ſich, wie das halbamtliche Blatt ab⸗ 
ſchließend bemerkt, um einige vereinzelte 
Epiſoden, die das Bild der franz öſiſchen 
„Nichteinmiſchung“ vervollſtändigten. 
Mehr denn je ſei es heute nötig, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß Frankreich dieſe Politik nicht 
nur fortführe, ſondern verſtärke, nachdem 
Italien ſich ſeinerſeits England gegenüber 
dazu verpflichtet habe, in noch ſtärkerem 
Maße ſich jeder Einmiſchung zu enthalten. 


Das Programm der Baltiſchen 
Miniſterkonferenz 


Warſchau, 10. Juni. (Eigener Bericht.) 
Das Programm der Konferenz der Balti⸗ 
ſchen Entente ift, nach der „ATE“, folgen- 
dermaßen feſtgelegt worden: Am 10. Juni vor⸗ 
mittags wird der lettiſche Außenminiſter Lo⸗ 

empfangen, der nachher eine 
Audienz beim lettiſchen Staatspräſidenten 
Ulmanis hat. Der eſtniſche Außenminiſter 
Selter ſtattet in den Mittagsſtunden ſeinem 
lettiſchen Kollegen einen Beſuch ab und begibt 
ſich danach zum Staatspräſidenten Almanis. 
Am Nachmittag wird die erſte Sitzung der 
Baltiſchen Entente ſtattfinden. Am Sonnabend, 
dem 11. Juni, finden weitere Beratungen ſtatt. 
Abends gibt der lettiſche Außenminiſter für die 
eſtniſche und litauiſchen Gäſte ein Eſſen im 


zoraitis 


beitslos ſind 675 Mitglieder gemeldet. Die ! 
Zahl der Erwerbsloſen verteilt ſich jedoch nicht 
gleichmäßig auf die einzelnen Vereine. Viel⸗ 
mehr ift es jo, daß die Arbeitsloſigkeit bei ein⸗ 
zelnen Vereinen mitunter bis zu 90 Prozent 
beträgt. 

Im Vergleich zum Vorjahr iſt die Zahl der 
aktiven und inaktiven Mitglieder ein wenig 
zurückgegangen. Zweifellos dürfte hieran 
die Abwanderung ſchuld ſein. 

„Im Jahresbericht wird dann auf ein zehn⸗ 
tägiges Schulungslager für Chor⸗ 
leiter hingewieſen, das Ende Auguſt in den 
Bielitzer Bergen veranſtaltet werden ſoll. 
Aufgabe dieſes Schulungslagers wird es fein, 
den Nachwuchs der Chorleiter zu ſchulen, um ſo 
für die weitere Arbeit neue Kräfte zur Ver⸗ 
fügung zu haben. Die Leitung des Lagers wird 
Prof. Fritz Lubrich übernehmen. 

Bei den Neuwahlen, die unter Senior Hübler, 
Biala, vor ſich gingen, wurde der bisherige Vor⸗ 
ſtand bis auf den erſten ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden und den erſten Schatzmeiſter, denen für 
ihren Einſatz gedankt wurde, wiedergewählt. Für 


Herrn Harok, Bielitz, an deſſen Verdienſte um 


die Gründung des Deutſchen Sängerbundes für 
Polniſch⸗Schleſien Schulrat Dudek in einer be⸗ 
jonderen Anſprache erinnerte, wurde Oberlehrer 
Schimke, Nikelsdorf, gewählt. Erſter Schatz⸗ 


Offizierskaſino. Am Montag, dem 13. Juni, 
vormittags iſt die letzte Sitzung der Konferenz. 


Rücktritt Galinats? 


Die Auseinandersetzungen im Jugenddienst 

Warſchau, 10. Juni. (Eigener Bericht.) In 
dem „Jugenddienſt“ des OZN finden wei- 
tere Auseinanderſetzungen ſtatt, die 
durch die Naprawa-⸗Richtung hervorgerufen 
werden. Der „Wieczór Warſzawſki“ rechnet 
damit, daß der Leiter des Jugenddienſtes, Ma⸗ 
jor Galinat, in nächſter Zeit zurücktreten 
wird. 

* 

Warſchau, 10. Juni. Außenminiſter Beck 
empfing am Mittwoch den ungariſchen Ge⸗ 
ſandten in Warſchau, Hory, und am Donners⸗ 
17 den tſchechoſlowakiſchen Geſandten Sla⸗ 
vi k. 2 


meiſter wurde Herr Henczinſki, Kattowitz. 
Zum Schluß der Sitzung gab Schulrat Dudek 
noch bekannt, daß das nächſte Bundesſingen vort- 
1 in Kattowitz veranſtaltet werden 
wird. 
Es braucht wohl nicht beſonders betont zu 
werden, daß der Bundestag dem Vorſitzenden, 
Schulrat Dudek, geſchloſſen ſein Vertrauen aus⸗ 
ſprach und ihm für alle Mühe dankte, die er 
im Dienſt für das deutſche Lied gern auf ſich 
genommen hatte. Und ſo ſtimmte die Verſamm⸗ 
lung einmütig den Worten von Herrn Jainka, 
Biala, zu, die die verantwortungsbewußte Tä⸗ 
tigkeit des Bundesvorſttzenden würdigten. 


Reichstheaterfeſtwoche in Wien. 

Berlin, 10. Juni. Die Reichstheaterfeſtwoche 
1938 bringt zum erſten Male im großdeutſchen 
Rahmen das Zuſammentreffen der beiden Kunſt⸗ 
zentren Berlin und Wien. 

Berlin bietet eine ſzeniſch in den Rahmen 
Bayreuths fih bewegende Neu⸗Inſzenierung des 
„Lohengrin“ unter der Leitung des Bay- 
reuther Dirigenten Generalintendanten Heinz 
Tietjen mit jenen Sängern, die an der 
Weiheſtätte des Meiſters diefe Rollen verkör⸗ 
pern. Die Wiener Staatsoper iſt dazu aus 
erjehen, 


die im Wiener Boden wurzelnden 


An den Sranger! 
Entlarvf! 


Prag, 10. Juni. Eine Reihe von tſchechiſchen 
Zeitungen hatte zu durchſichtigen Zwecken die 
Lüge in die Welt geſetzt, in Engelsberg im 
Bezirk Freudenthal ſei bei Amtswaltern 
der Sudetendeutſchen Partei ein 
Waffenlager „entdeckt“ worden. Das 
Tſchechoflowakiſche Preßbüro ſieht ſich nun ver- 
anlaßt, amtlich mitzuteilen, daß dieſe Nachrichten 
den Tatſachen nicht entſprechen. 

Dieſe amtliche tſchechoſlowakiſche Richtig⸗ 
ſtellung beweiſt klar, in welch unverantwort⸗ 
licher Weiſe in der tſchechiſchen Preſſe gehetzt 
und die tſchechiſche Bevölkerung gegen die fried⸗ 
liebende ſudetendeutſche Bevölkerung aufge⸗ 
ſtachelt wird. Leider iſt dieſe Meldung auch 
in polniſchen Zeitungen wiedergegeben worden. 
Die „Pat“ hatte merkwürdigerweiſe für ihre 
Verbreitung geſorgt. 


Franzöſiſch⸗kürkiſches 
Abkommen? 


Paris, 10. Juni. In diplomatiſchen franzö⸗ 
ſiſchen Kreijen wurde in den ſpäten Abendſtun⸗ 
den des Donnerstag beſtätigt, daß die ſeit 
etwa zehn Tagen zwiſchen Außenminiſter Bon⸗ 
net und dem türkiſchen Botſchafer in Paris ge⸗ 
führten Beſprechungen über die Sandſchak⸗ 
Frage in eine neue Phaſe eingetreten ſeien. 
Die Beſprechungen löſten ſich jetzt von den Zwi⸗ 
ſchenfällen, die ſich im Laufe der Wahlvorberei⸗ 
tung in dieſem Gebiet ereigneten, ab und kämen 
wieder in den Rahmen der allgemeinen fran 
zöſiſch⸗kürkiſchen Verhandlungen zurück. Man 
beſtätigt weiter, daß dieſe Verhandlungen, die 
ſeit dem letzten Jahre vorgeſehen waren, auf 
den Abſchluß eines franzöſiſch⸗kürkiſch⸗ſyriſchen 
Dreierabkommens und auf Generalitabs: 
abmachungen Hinzielten. Im Laufe der Ber 
handlungen jol auch das Sandſchak⸗Problen 
ſeine Löſung finden. In franzöſiſchen Kreiſen 
iſt man der Anſicht, daß die Verhandlungen mit 
der Türkei nicht allzu lange dauern würden. 


Franzöſiſche Hilfe für China? 
Paris, 10. Juni. „Action Frangaiſe“ weiß 
über eine chineſiſch⸗franzöſiſche Fühlungnahme 
zur Erlangung einer Anterſtützung Frankreichs 
im chineſiſch⸗japaniſchen Krieg zu berichten. 
Dabei ſpielt, nach dem Blatt, der jüdiſche Kolo, 
nialminiſter Mandel eine beſondere Rolle. 


Engliſcher und franzöſiſcher 
Dampfer bombardiert 

London, 10. Juni. Londoner Zeitungen be⸗ 
richten von einem neuerlichen Luftangriff 
auf ein engliſches Schiff im Hafen von 
Caſtellon nördlich von Valencia. Danach Toll 
der engliſche Dampfer „Iſidora“ von einer 
Bombe getroffen worden ſein, die den Maſchi⸗ 
nenraum zerſtörte. Perſonen find hierbei nicht 
verletzt worden. 

Nach einer Neutermeldung ijt der franzöſi ſch. 
Dampfer „Brisbane“ in der Nähe des Hafens 
von Denia ebenfalls von Brandbomben 
getroffen worden. Das Schiff ſoll um Mitter⸗ 
nacht noch gebrannt haben. Der an Bord des 
Schiffes befindliche engliſche Nichteinmiſchungs 
Beobachter Jones ſei zuſammen mit fünf 
Mitgliedern der Beſatzung getötet worden. 


Schwere Bergunjälle 
im Kaiſergebirge 
München. Im Kaiſergebirge haben ſich, wie 
aus Kufſtein gemeldet wird, drei Ber 
ereignet. Eine Zahnärztin ſtürzte bei einer 
Wanderung zur Baumgartenalm etwa 40 Meter 
tief ab und trug eine Gehirnerſchütterung ſowie 
Kopfverletzungen davon. Bei einer Kletter ⸗ 
fahrt auf die Elmauer Halt ſtürzte ein Berg⸗ 
ſteiger infolge Ausbrechens eines Steines zwei⸗ 
hundert Meter tief ab. Bis Hilfe zur Stell 
eilte, war er bereits tot. 


— 


Oper „Die Hochzeit des Figaro“ au 
dem 18. Jahrhundert, Johann Strauß' volks⸗ 
tümliches Werk „Der Zigeuner baron“ 
aus dem 19. Jahrhundert und das zeitgenöſſiſche 
Werk des Dreivierteltaktes Der Rojen- 
kavalier“ von Richard Die Auf⸗ 
führungen dieſer Werke finden am 12, Juni 
(Rojendavalier), 16. Juni (Hochzeit des Figaro) 
und 18. Juni (Zigeunerbaron) ſtatt. 

Wien, 10. Juni. In einer Preſſekonferenz im 
Reichspropagandaamt Wien wurde das um⸗ 
fangreihe Veranſtaltungsprogramm für die 
Reichstheaterfeſtwoche in Wien bekanntgegeben. 
Die Veranſtaltung, die am 12. Juni beginnt und 
im ganzen Reich ein außerordentlich großes In⸗ 
tereſſe findet, wird die größte ihrer Art ſein. 
Die einzelnen Arbeitstagungen werden einen 
Großteil der deutſchen Theaterdirektoren und 
Verleger ſowie zahlreiche Bühnenautoren um 
darſtellende Künſtler als Teilnehmer ſehen. 

Im Mittelpunkt des Programms ſteht ein 
große programmatiſche Rede des Reichsminiſter⸗ 
Dr. Goebbels, die auf alle deutſchen Sende. 
übertragen werden wird. 

An Feſtlichkeiten find ein Empfang im Rat- 
haus, eine Einladung der Tagungsteilnehmer 
auf dem Kahlenberg durch die Gemeinde Wier 
und ein Künſtlerfeſt im Schloß Schönbrunn vor- 


Werke darzubieten, und zwar Mozarts Barod- | gejehen. 
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Gase 


Die Schweiz hat jih durchgeſetzt 


Deutichland 4:2 in Paris geſchlagen 


Befriedigt ſtellte man im deutſchen Lager feſt, 
daß Deutſchland mit ſechs friſchen Spielern zum 
Wiederholungsſpiel um die Fußball-Weltmei⸗ 
ſterſchaft im Prinzenpark⸗Stadion antrat, wäh- 
rend die Schweiz die gleiche Mannſchaft zur 
Stelle hatte, wie beim erſten Spiel am Sonn⸗ 
abend. Minelli ſpielte alſo doch. Der Anſtoß 
der Schweizer eröffnete ein ſehr ſpannendes 
Spiel. Das deutſche Angriffsſpiel wirkte ge⸗ 
ſchloſſener als am letzten Sonnabend, vor allem 
verſtand es der neue deutſche Innenangriff, die 
gegneriſche Abwehr zu öffnen. Acht Minuten 
des aufregenden Kampfes waren gerade ver- 
gangen, als durch Hahnemann das deutſche 
Führungstor fiel. Szepan hatte den erfolgbrin⸗ 
genden Angriff eingeleitet. Da ſprang ihm 
Huber in den Schuß, das Leder prallte nach 
rechts zu Lehner, deſſen Flanke von Hahnemann 
aufgenommen und kurz eingelenkt wurde. In 
der 20. Minute führte Deutſchland ſchon mit 
2:0. Szepan lenkte einen Freiſtoß ſehr ſchön 
zu Neumer, der geſchickt an Springer vorbei- 
ging und dann ſcharf gegen den rechten 
Pfoſten ſchoß. Den zurückprallenden Ball bekam 
Lörtſcher ſo unglücklich gegen den Fuß, daß die 
Kugel ins eigene Tor ſprang. Dieſer Treffer 
entmutigte die Eidgenoſſen nicht. Die 41. Mi⸗ 
nute brachte dann aber doch den erſten Gegen- 
treffer. Abegglen haire fih durchgeſpielt, gab 
einen kunſtgerechten Paß zu dem freiſtehenden 
Walacek, den niemand angriff und der aus viel⸗ 
leicht acht Metern völlig unhaltbar für Raftl 
einſchießen konnte. 


Zur zweiten Spielhälfte traten die Schweizer 
ohne Aebi an, der wegen einer Mundverletzung 
noch behandelt wurde. Zunächſt ließ ſich das 
deutſche Spiel wieder recht gut an. Aber bald 
begannen ſchnelle Vorſtöße der Eidgenoſſen, 
deren Steilvorlagen immer wieder die deutſche 
Deckung öffneten. Es gab einige gefährliche 
Situationen vor dem deutſchen Tor. In der 
13. Minute erſchien Aebi wieder auf dem Spiel⸗ 
feld. Amado ging jetzt in die Sturmmitte, wo 
er mit feiner Schnelligkeit und Beweglichkeit 
Goldbrunner bald ſchwer zu ſchaffen machte. In 
der 19. Minute fiel der Ausgleich. Einen hohen 
Schuß von Abegglen fauſtete Raftl zurück, Bickel 
erwiſchte das Leder und, bevor Raftl wieder im 
Tor ſtand, ſaß ſein Schuß im Netz. 

Wie in einem Hexenkeſſel 
tobten die Zuſchauer und feuerten die Schwei⸗ 
zer weiterhin wild an. Minuten, die eine un⸗ 
erträgliche Nervenprobe für die deutſche Mann⸗ 
ſchaft darſtellten, folgten. Die deutſche Mann⸗ 
ſchaft wurde umgeſtellt. Hahnemann ging nach 
Rechtsaußen, Lehner ſpielte halbrechts. Stroh 
in der Mitte. Doch die ſchweizeriſche Abwehr 
war nicht mehr zu überwinden, und in der 
25. Minute fiel das dritte Tor für die Schweiz, 
das die Entſcheidung bedeutete. Aebi umſpielte 
Janes, flankte zu Amado, der den Ball zu 
Abegglen weiterleitete. Unhaltbar, aus nur 
fünf Meter, ſauſte der Schuß ins Tor. Einen 
wahren Beifallsorkan löſte dieſes Tor aus. Und 
von da ab ſpielte eigentlich nur noch die 
Schweiz. So fiel denn auch ſchon in der 30. Mi- 


nute ein viertes Tor, das Abegglen nach Bor- 


lage von Aebi erzielte. Der Ball ſprang Skou⸗ 
mal an den Fuß, wurde ſo in ſeiner Richtung 
verfälſcht, was Raftl die letzte Abwehrmöglich⸗ 
keit nahm. Die deutſche Mannſchaft ſtürmte 
noch einmal an, aber gegen die durch Abegglen 
verſtärkte Deckung war nichts mehr zu machen. 
Ein Handſpiel von Lehmann überſah der ſonſt 
ſehr aufmerkſame Eklind, und dann war auch 
ſchon Schluß. 

An dem Verdienſt des Sieges der Eidgenoſſen 
gibt es keinen Zweifel. Allerdings, auch 


Deutſchland hätte gewinnen können, hätte die 


in der erſten Hälfte gebotenen Chancen ſo ener⸗ 
giſch ausnutzen müſſen, daß der Vorſprung nicht 
mehr einzuholen war. Der beſte Mann der 
deutſchen Elf war wiederum Kupfer, neben ihm 
muß Raftl genannt werden, der kein Tor ver⸗ 
hindern konnte. Streitle ſpielte nervös und 
zerfahren, von ihm wurde zuletzt auch Janes 
angeſteckt. Der Sturm ſpielte nach der Pauſe 
recht umſtändlich. 


Rumänien von Kuba ausgeſchaltet 


Das Wiederholungsſpiel zwiſchen Rumänien 
und Kuba bei den Fußball⸗Weltmeiſterſchaften 
brachte den Kubanern einen knappen Sieg von 
2:1, womit Rumänien ausgeſchaltet war. 


Budge und Menzel im Endſpiel 


Bei ſehr heißem Wetter und vor zahlreichen 
Zuſchauern wurden am Donnerstag bei den 
franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften in Paris die 
Vorſchlußrunden der Einzelſpiele erledigt. Um 
den Titel im Männereinzel werden Donald 
Budge und Roderich Menzel ſtreiten, während 
bei den Frauen Simone Mathieu und Paulette 
Landry die Endſpielgegnerinnen ſind. Roderich 
Menzel gewann fein Spiel gegen den Jugoſla⸗ 
wen Puncec mit 6:4, 6:4, 6:4, während 
Donald Budge den anderen Jugoſlawen, 
Pallada, mit 6:4, 6:3, 6:4 ausſchaltete. 


Beginn der Deutſchlandſahrt 


Die internationale Deutſchlandfahrt 19% 
rollt. Gleich die erſte Etappe, die von Berlin 
über 259 Kilometer nach Zittau führte, brachte 
ſpannende Kämpfe. Das Tagesziel erreichte der 
Nürnberger Georg Umbenhauer (Phäno⸗ 
men⸗Rad) nach einer Fahrzeit von 7: 26: 30 
als Sieger mit ewa 20 Meter Vorſprung vor 
Funke⸗Chemnitz und dem Dänen Grundahl. 


Neuer Höhenrekord mit dem 
„Großen Deſſauer“ 


Die deutſche Luftfahrt darf ſchon wieder einen 
ſchönen Erfolg verbuchen. Nachdem erſt zu 
Pfingſten Generalmajor Ernſt Udet auf einen 
Heinkel⸗Jagdflugzeug einen neuen Schnellig⸗ 
keitsrekord, der „Große Deſſauer“ der Junkers“ 
werke mit 5000 Kilogramm Nutzlaſt einen neuen 
Höhenrekord — beide mit Daimler-Benz Mo 
toren — aufgeſtellt hatten, kommt aus Defar 
die Kunde von einem neuen Höhenflug⸗Rekord 
Flugkapitän Kindermann und Dipl. Ing, 
Hotopf konnten mit dem mit Daimler⸗Benz⸗ 
Motoren ausgeſtatteten „Großen Deſſauer“ auch 
den Höhenrekord mit 10000 Kilogramm Zur 
ladung, der bisher dem Auslande gehörte, mit 
einer Höhe von 7242 Meter in deutſchen Beſſtz 
bringen. 


Nikkanen dicht am Weltrekord 


Ganz hervorragende Leiſtungen gab es am 
Mittwoch beim Abendſportfeſt in Helſinki. In 


„Speerwerfen wartete Nikkanen mit der Bomben 


leiſtung von 75,09 m auf und blieb damit nur um 
2,14 Meter unter dem von ſeinem Landsmann 
Matti Järvinen gehaltenen Weltrekord. Der 
Weltrekordhalter ſelbſt beſetzte mit einem 
Wurf von 72,26 Meter den zweiten Platz. 


Rundfunk- Programm der Woche 


Sonntag 
10.30; 


Fedora“. 11.45: 
Fanfaren. 12.03—13: Konzert 13,15: re 
das Land. 16.30: Lieder. : Klavier. 17.30. 
18: Boltsmuftl. 20: eh "20.05: Schallplatten. 
Nachrichten. 21: Heitere ses 21.40: Sport. 
zert. 23—23.05: 


achrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonze nt. 8: Wetter; anſchl. 
Induſtrie⸗Schallplatten. 8.15: An de: Diemel, 8 4 
nordöſtlichem Strom. 8.45: Indufteis-Shaliplätten. Aus 
dem Kulturpolitiſchen Lager der HJ in 5 — 9.45 
Klavierkonzert. 10.25: Sonntagmorgen ohn: Sorger 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Wur! ber Orgel 
12: Konzert. Einlage 12,55: J . 14: 
Der Schmied von Jüterbog. 2 Die Kuriſche a re 
— ein Wunder der Natur am Paradies der Pferde 
15.30: Bon Heide zu Heid: im AR * au. 16: Aus dem Kur⸗ 
haus Lötzen: Lachendes Maſuren. 20: Hörbericht vom 
Preis der Diana und vom „ Querfeldein 


Warſchau. 
15: Für 


22: Kon» 


rennen. 17.30: Auslandsdeutſche andwerkerlieder und 
⸗tänze. 18: Beſuch bei den Oſteroder geln get 1. 
18.20; Ueber die Elbinger Höber zum Mitte geil 118 

19.10: kaliſches Per: 


Kernfpruch, monn mens 
petuum mobile. 19.30: Deut chland⸗Sportecho. 20: Vater 
und Sohn ſpielen A Tanz ! 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 

20: Deutſchland⸗ Sporleche. Deutf landfahrt 1938. 22.30: 
Nachtmuſik. Be 22.45: Seewetterbericht. 0.55: Zeit. 
zeichen. 1.06: Nachtmuſik 

Breslau. 5: Schöne 7 3 6: falegon 
Nas: Morgengruß. 8.10: Bolfsmufit. 8.50: Beh, Wetter, 

achrichten, Glückwünſche. 9: Chorkonzert. Frohe 
Klänge am Sonntagmorgen. 11. Grundſte erer 11 : 
300 Heime der Nettes aug 11.55: Wetter. 12: 
am Mittag. 14: Wetter; anſchl. Das Märchen von den 5 
. 1 Intermegae in Tönen. 15.30: La 2 

momin: k onzert am Nachmittag. 16.55: 

5 75 ter. 18 e gin ein und aus laßt vie Sor — 
drauß! 18.80: Alte Tänze. 19: Nachr. Sportereigniſſe des 
Sonntags und die erften Sportergebniſſe. 19.30: Muſikaliſche 
Kleinigkeiten. 20.30: 90 Minuten durch deutſche Lande = 
Nachrichten, Sport. 22.30: Nachtmuſtk. 24: achtmuſik. 


Köni ee 6: Frühtonzert. 8 Das Grenzland fi richt. 
8.15: An Deutſchlan s nordöſtlichſtem Strom. 8.45; Lobpreis 
ur Ee ae} die Jahr ee 8: ee blättern im 
9.10: 10: Burg 


8: Schle⸗ 


1 chen Bader, 
14: Auf den Schlachtfeldern 


saher zum 
Friſchen Haff. 19: Nachr. Wetter. * ffe. fahren 
über Berge. 19. = Oftpreuß: en⸗Sportecho. IDole Abend 
aus Allenſtein. 22: Nachr., Wetter, Sport. 222 20 Samland⸗ 
Orientierungsfagri der NSRR. 22.0: Tanz in der Nacht. 


1—3: Nachtmuſi 


Montag 


Warſchau. 11.40: Violine auf Schallplatten. 11.57: Fan⸗ 
garen. 12.0918: Konzert. 16: Lieder und Gitarre. 16.45: 
zeuilleton. 17: Tan be Söalipiatten. 1 18: Sport. 18.10: 


u ür das Mili 
tär. 19.20: haar = 19.90 Bunt 8 un Filmſchlager. 
1.50: Sp ort. 


Buntes Programm. 
e fülanbleuber, Wetter. 05: Der 
Tag beginnt. 65 Morgenruf, acht. 6.10: Aufnahmen. 
6.30: Konzert. chr. leine Turnſtunde. 10: 
Schulfunk. 10.30: Eine Berliner Volksſchule fingt und muſi⸗ 
ziert. 11.15: Seewetterbeticht. 11.50: Induſtrie⸗Schallpl., 

Wetter. rn Konzert. 12.55: i nn 13.45: 
Nachr. Allerlei — von 2 bis Wetter, Börſe. 
15.15: Einsam: Beliebte ee 1: Frauen ſtehen 
ihren Mann! Tig Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem 
Zeitgeſchehen. eierabend, 18.0: Mu it auf dem Trau⸗ 
tonium. 18. pe Bücher über das wahre Geſicht Sowjet- 
19: Kernfp cuh, Nachr., Wetter. 19.10: ... und 
eie rabend! Eröffnung der Weimar Fei ele 
Nager 20.45 Deutſch⸗ ranzöſiſches, us» 
tauſchkonzert. Pey Neuerf Sie Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20: Deut 8 re Eine Ko Nacht⸗ 
muft. 20.45: 65.3 el eiche : Nachtmuſik. : Nacht ⸗ 


mufik. 0.55—1.06: Ze — 

zeslau, 5: Der — Konzert. 6: Wetter, 
Fymnaſtik. 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Wetter, Gymnaſtik. 9 20. Wir blicken in einen Blumen- 
garten. 8.30: e 1150: Y 9.30: Wetter, Glück⸗ 
wünſche. 10: Schulfunk 30: Er Erg Ein Wort 
zur Gras Te 12: 3 
richten. x 
Muſik am "Rad mittag. 
lismus.. e 
Steuern 2 — 
Marzaut. 18.55: S 19.10: Der 1 
Montag. 21: 2: Nachr. 2.15: Zwi⸗ 
a ee 22.30: Kleines Konzert. 23.30: Zwischen l. 
24: Nachtmufik. 


Nachrichten 11.97 


85570 0 s 


vom 


vom 12. 


Königsberg. Frühmuſik. 6° 
[pls von esal 6 

8.15: Gymnajtit 
e 10.45: Wetter. 
11,50; Marktbericht. 12: 


3 


6.20: pal en⸗ 
6.30: Konzert 3 


Nachr. n: 
8.30 Unterhaltungsmuſtk. 10: 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
Schloßkonzert. 13: Nachr. 14: 
Nächr. 14.10: Heute vor . ren. Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
15.30: Pilze — eßbar oder giftig? 15.45: Reiſe 
Plauderei 16 Aus klaſſiſchen und romantiſchen 
16.50 Lexikon des Alltags. 17.45: Leſefrüchte aus 
BP Zeitſchriften 18: a und Motor, 18.15: Fin⸗ 
niſchet 8 18 35 eitfunt 18.50: Heimat» 
dienſt. 19: Nachr., Wetter 19.10 Muſit für Flöte und 
Cembalo 19.30 Gemütliche Ede. 20.30: Konzert aus Paris. 
21.30; Zeitfunk. 22. Nachr. Wetter, Sport. 22.20: Flüch⸗ 
tige Sekunden 24: Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schallpl 11.57 Fanfaren. 12.0313: 
Konzert. 1616.45: Leichte Muſik für Quintett. 17—18: 
Tanzmuſik. 18.10—18.45: Sonaten. 19—19.50; Geſang. W: 
Orcheſterkonzert. 22.15: Sport. 22.25: Bunte Muſik. 23 
bis 3.05: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: 


* Glockenſpiel. Wetter. 
für Frühaufſteher. 


6: Morgenruf, Nachrichten. 
nahmen. 6.30 Konzert. 7° Nacht 10: Schulfunk 10.30: 
Jad e Kindergarten 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
nduſtrie⸗Schallplatten; anſchl. Wetter. 12: Uebertragung 
und Hörberichte vom Baubeginn zur Neugeſtaltung der 
Reichsbauptſtadt, 13.30: Konzert 13.45: Nachr. 14: Aller⸗ 
lei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje. 15.15: Schallpl.: 
Eine kleine Tanzmuſik Programmhinweiſe. 16: Mufit am 
Nachmittag. 17: Die junge Front. 17.10: Blasmuſit zur 
Unterhaltung. 18: Schumann — Schubert. 18.20: Kleines 
Unterhaltungskonzert. 18.35: Die Muſterſiedlungen des 
Reichsheimſtättenamtes der DAF. 18.55: Die Ahnentafel. 
Wir gen en nach Sippen und Cg, 19: Kernſpruch, 
Na etter. 19.10 und jetzt ijt Feierabend! 20: 
Rei eberichte — Fremde Geſichte. 20.10° Otto Dobrindt 


5.05: Mufit 
6.10: Auf⸗ 


ſpielt zur Unterhaltung. 21: 8 Hin 
rn 21.15: Orchesterkonzert. 22: N. Wetter, 
port. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.48 e 


bericht. Ein bunter Tanzabend für jung und alt. 24: 
Veltstümliches Konzert. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Volksmuſik. 
Breslau. 5: Muſik für 9 6: Wetter, Gym- 
naſtik. 6.20: Tagesſpruch. 6.80: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Wetter. 8.30: orgenmufit 9.34: Wetter, Glücewünſche. 
10: Schulfunt. 11.30: Nachr. 11.45: Gelb mit ſchwarzen 
Streifen. 12: Hörberichte vom Baubeginn zur Neugeſtaltung 
yar „Rei 1 71 rg 13.30: Konzert. 14: Nachr., Börje. 
untal iſche Kurzweil. 15.30: Luſtige Muſikanten. 
Kammertrio alter Inſtrumente 17: Blasmuſik zur 
Unterhaltung. 18: Der Schmuck im Leben der Völker. 18.20: 
Die 101 facht 18.30: Fade Lieder. 18.55: Sende⸗ 
plan. ach 19.10: Blasmufit zum Feierabend. 20: 
Ein Glockenton ertlingt vom Meeresgrund. 21: Tonbericht 
Tage. 21.15: Oberlauſitzer ſpielen au 22: Nachr. 
22.20: each e 22.35: Oberlauſitzer ſpielen 


c'ka 24: Nachtmuſik. 
nigsberg. 5: Muſif für -í Meüpouftehen: 6: Turnen. 
6.20 See, von Schaupt atten. Konzert. 7: 
er Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 6805 Mor BR 
ete für Bamitie und Saushali. 10; 95 
108: Wetter. 11: Kampf der ale, fi 35: hnt 
Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. Wetter. 12: 
Hörberichte vom Baubeginn zur Neu, gat der Reichs⸗ 
hauptſtadt. 13.0: Konzert. 14: Na 14.10: Heute vor 
ahren. Gedenken an „Männ ner ad Taten. 14.15: 


Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.10: Mir könnte 
o etwas nie pallteren. 15.40: Wer kommt mit uns ins 
teizeitlager? 16: Konzert. 18: Das Sippenbuch des Dor- 
es Lindwalde. ee eimatdienſt. 19: Nachr., Wetter. 
19.10: Kleine Texte eſchichte der Leibesübungen. 19.20: 
Bummel um den R 5 teich. 21: Zeitfunt: Sy 15: Soliſten 
muſizieren. 22: Nachr. Wetter, Sport. 22.20: Politiſche 
alen 24 22.35: Su und Chormufil. 23: Unter⸗ 
altungsmuſik. Nachtmr fit 


Mittwoch 


Warſchau. 11.40: Schallol. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: 
Konzert. 1616.45: Leichte Muſik. 17—18: Tanzmuſik. 
18.10: Klavier. 18.45: Vorleſung. 19: Polniſche Lieder. 
19.20: Aktuelles. 10.30. Ban Tanzmuſik auf Schall 
platten. 2 Für das Land. Orcheſterkonzert. 22.05: 
Sun: ; Hörbericht auf l galplatten. 223.15: 
acht bes 

Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, Wetter. 5.05: Der 
Tag 5 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine 3 10: Schulfunk. 
10.30: PR Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.90: Induſtrie⸗Schallplatlen, Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
1 en. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
: Wetter, Börſe. 15.15: Leichte Mut aus Amerita. 
15.45: Schallplatten. Benjamino Gigli ſingt. 16: Mufif 
am onmag: 175 Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Der Did: 
ter ſpricht. Violinmuſik. 18.40: Von Pundt bis Sa- 
wall. 19: Reine, Nachr., Wetter. 19.10: . . . und jet 
ift Feierabend! 20: Deutſchlandecho. 20.15: Blasmuſik. 21: 
Reichsſendung. Stunde der jungen 1 Lieder der 
Nationen. 21.30: Zur Unterhaltung. : Nachr., Wetter, 


ET ENTE Te TR RETTET E ESTER FRE SEES 
2. 


bis 18. Juni 1938 


Sport. und eee 22.20: Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine l 22.45: Seewetterbericht. 23: 
ee Nachtmusik. 0.55—1.06: Jett- 
zeichen. 

Breslau. 5: Der Ta a . — 6: 
Gymnajtit 6.20? Ta A Konzert 7: 
8: Wetter, Gymnaſtik. 8265 Unterhattungsmufi. 
Wetter. Glückwünſche. 10: Schulfunk 11.30: Na 
Vorteile der Maſchine zur Erntezeit. 12: Rare: 13: 
Zeit, Wetter, Nacht 14: Nachr., Börfe. 1000 Takte las 
= Mufit. 15.30: Was Tiere alles für uns tun. 16: 
unte Melodien am Nachmittag. 18: 700 a: => 
Reichenbach 1815: Ein Beitrag für das Rei 
Aus dem Zeitgeſchehen. 18.55: Sendeplan. 19: Nachr. 
19.10. leise Konzert auf Schauplatten. 19.30: Schwar⸗ 
zer Peter. : Stunde der jungen Nation. 21.30: Melodie 
und and, 2; 8 22.10; n 22.30: 
Melodie und Rhythmus. 5 

Königsberg. Frühnuftl. Turnen., 6.20: ‚geilen: 
pie von AOR e 6.30: en Nachr. An⸗ 
dacht. 8.15: Gymnaſtik 8.99: ene 9.30: 
Für Haus und Hof 1N: Der Schimmelreiter. 10.45: 
ter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 8 
11.55: Wetter 12: Konzert. 13: Zett, Nachr. Nachr. 
14.10: Heute vor .. . Jabren 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch 14.55: Börfe, 
Schachſpiegel. 15.30: Da habe ich gerade geſehlt. 15. 1: 
Jungen hinter Pflug und Egge. 16.05: Untethaltungsmuſik. 
16.50: Zehn Minuten Reitſport 17.40: Zwei Hörgloſſen. 
17.50: Allerlei mit Orgel. 18.15: Blick ins Schaufenſter. 
18.35: Zeitfunk 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr.. Wetter. 
19.10: Konzert 21: Spune der jungen Nation. 21.0: 
1 5 Tagesausflug 22: Nachr., Wetter, Sport. 

ſtpreußens Sportler rüſten zum Gauparteitag. 22.35: 

Unlerhaltungsmuftt. 24° Nachtmuſfil. 


Donnerstag 


Warſchau. anfaren. 12.03: Spaniſche Muſit auf 
Schallplatten. inderfunk. 13.20. Salonmuſik. 15: 
ür das Land. 16.15—17.15: Tanz (Schallpl.). 17.30: Hör- 
ericht aus dem Leben. 18: Fan 19: Hörſpiel. 
19.45: Bunte zone 20 45: Nachr. Polniſche Lieder. 
21.40: Sport. Polniſche Senior. 23—23.15: Nach⸗ 


iten. 
utichlandjender. 5° Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Mufit 
für DENE 6: 7790 achrichten. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Kon zert Nachr. 10: Volksliedſingen. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: nduſtrie⸗Schallplatten, 
Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Welter, 
Börfe. 183 15: : „Hausmufit, einſt und jetzt. 15.40: Wir rich⸗ 
ten uns eine Wohnung ein. Ta Muft am Ne IT 17: 
Wenn einer eine Reiſe tut. 18: 1 8.15 
Kleines Unteraftungstongert. 18.45: Zum 80. . 
* 1 Königs. 19: Rerniprud, Nachr. Wetter. 
9.10: .. und jest ik, Feierabend! 20 Großer, = eretten⸗ 
E 22. Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Deutſch lande o. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter it, 
Spätkonzert. Sr Nachtmuſik. 0.55—1.06: EN 
Breslau, 5: Muſit für re Wetter, u 
naſtik. 6.20: . hee pruch. Konzert. 7: Nachr. 8: 
Wetter. Eine S. 1 Dlorgen, 0. reift. nach Perſien. 8.30: 
Ohne — d lenr orgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
10: Boltsliedfi 11.80; Nacht. 11.45: Siebenhundert 
Jahre „Hoferei en 12: Konzert 13: Nachr. 13.15: Kon» 
gerti 14: Nachr. 14.45: Zur Unterhaltung. 16: Muſik am 
Nachmittag. 18: Lebendiges Wort 18.20: Schallplatten. 
a Sendeplan, 19: Nachr. 19.10: Oberſchleſien 5 
9.25: Wie man's re darauf kommt's an. 20.10 
Lunzeriſche Muſik. : Nachr. 22.15: Das ſchwediſ Volt 
feiert den Geburtsta Ps — 22.30. Bolts- und 
Unterhaltungsmuſik. 94. Nachtmuſi 
F poiri 5: rn für Kühauftefer 
Dent 8 7: Radır : Andacht. 8.15: 
8.30: Ohne ar jeder Morgen. 9.30: Rohſtoffe. 
S 0.45: Wetter, 11.35: wiſchen Land und 
Stadt. 11.50 Segen, ‚Wetter. 2: tt. 
ae Nacht. 14: Nachr. 
edenken an Männer und Taten. .15: z 
Börje. 15.30: Tohus is Bun Unſer Kinderchor fingt di: 
preußiſche Lieder. 15.50: Ueber Kindererziehung, 16.05: 
Unterhaltungsmufif. 16.30 Wohin 
Oſtpreußen, das Land der tauſend Seen, ohne Schwimmer. 
17.20: Oſtland voran! 17.50: 1 4 Me des 3 
tages. 19: Nachr., Wetter. 19.10: 425 vn ger 
21.15: Ein Ben Diese 2 2 20 


11.57: 
13. 


6: Turnen. 


Freitag 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 


bis 13: Konzert. 
S been 


11.57: Fanfaren. 12.03 
1616.45: Bunte Duft, 17—18: Tanz? 
18.10—18.45: Klavierton 19: 
lie 19.15: Aktuelles. 2 Polni 225 Muſik. 
Nachr. 21: Für das Land. 21.10: Humor. 21.50 Sport. 
22: Schallpl. 2323.15: Aci en. 

Deutichlanbfender, 5: Glockenſpiel. Wetteri 5.05: Muff 
für Frühaufſteher. 6: ‚Worgentuf, Nachrichten. 6.10: Muf- 
nahmen. 6.30: Konzert. Nachr. 9.40: Kleine Turn- 
ftunde. 10: Schulfunk. 10.30: SA. & und pei Diumpia: 
ſieger bauen ein Stadion. 11.15: wetter bericht. 11.30: 


Wetter, 


Wet- $ 


Gedenien an Manner 9 


er Wochenend? 17.10: 


nduſtrie⸗Schallplatten, — 1 12: Muſik am Mittag. 
3 855 hen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Aller 
lei — von 2 bis 3. Be & 51% 5 re r 
liederſingen. 15.35: Nun ſchürz dich, Gre n on’ 
zert. 152 Aus dem Zeitgeſchehen. a ie jahıbaen 18.25 
Kleines Unterhaltungskonzert. 1 8. aren 
kliniken der NSV. Ein Hörbericht. Kernſpruch, Nach⸗ 
9 ge 19.10: Buntes rg 20.105 Deulſchland⸗ 
echo. Gruß an die Nacht. 21: Seine Frau, die Ser 


ft ie 2275 Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Deutſ land" 
is Hörbericht von der a ten Etappe Freibur tutte 
gart. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. tiers 
bericht. Unterhaltung und Tanz. 24: Nachtmufik. 0.56 


bis 1.06: it 
5 85 8 57 Muse für 6 6: zus sr 
on 


6.20: Tagesiprud. zert Nachr. 
8.30: s P K —— * 5 aan; 


Wiler, Glüdwünſche. 10: Schulfunk. 10.30: Rundf 

berichte. 11.30: Nachr. 11.45: n ift wich 

tig. 12: Konzert. > Nachr. 14: Nachr., Börje. 
eimgang 


16: Vale 17: $ 
Kärnten. 
ſtunde. 4 
Nachr. 19. 10: 
eldenſtück eines 
re vom 2 21.15: Deutſche 
ui 22: zer. eitgenöſſiſche Muſik. 
Interhaftumg 1 m 1 
25 Muftt für Frühauſſtehe 
6.20: a. Je e von Schallplatten. 8 9 8 
Nachr. Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher 
zur Airbelts pant Ar} Aus 
tätigen Frau. 10: Schulfunk. 
SHIA JAE Bie bauen ein Stadion. tter. 
ie e 11.85: 8 Land 
11.55: Wet * 


* 


zert. 
asr 3 un e 


ner und Taten. 14.15: 14.55: 
Börſe. 15: Vom Gauparteitag Fr ührer⸗ 
ſchaft. 17: Unterhaltungsmuſik. 18.25: ae r die 
Ernährungswirtſchaft. 18.35: Generalpro) Sportlet 
zum Aa ee 1938 in Königsberg. 18.50: A: enit. 
19: a - Haren ih Rmi 1 en Belt. mu 
20: asmu um Gauparteitag 9 

parteitag. 2 Nachr. Wetter, Sport. 22265 rar Antes 
haltung. 24: Nachtmufik. 

Sonnabend 


Warſchau. ta Ei nfaren. 7 0 
bis 13: Konzert. 
Kammermuſik. 19: . 
Lieder. 20: Für die Polen im 
21: Für das Land. 21.10: Blasmufit. 
bericht. 22.10: Buntes Programm. 23.10— 23.15: 
Dentſchlandſender. 5: a 6; Wetter. 5.06: nduw 
ſtrie⸗Schallplatten: Morgenmuft 2 nz 
6.10: — — nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9: Meld 

zu der Motorſportübung des Ness. 10: Schul funk. 10.20 
| iii Kindergarten. 11.15: Seewelterbericht. 


allplatten. au: 
Nacht. 


car. 


nduſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 12: Militärkonzert. 
2 Adwünſche. 85 ; N 14: Allerlei — 
örfe. 


Glück 
von 2 he 3. 15: Wetter, 
ende. Bunter Melodienreigen. s 
18.455 Deutſche i n 


1 N Wett 19.1 u 

n j e 10: 

W a di 25 Nach ar. ehen, port 
leine Nachtmuſit 


abend! 20: Schöne 2 
22.20: Deutſchlandecho A Eine 
22.45: Seewetterbericht Wir De: in den Sonntag. 
24: Nachtmuſik zur Ar 0.55—1.06: Zeitzeichen 
Breslau. 5: Der Tag — 2 1 6: Wetter 
Gymnaſtik. 6.20: Tagesſpruch. 30: Konzert. 7: Nachr. 
8.30; Unterhaltungsmufit. 9.30: ee 61 9 9.35 
Rundfunktindergarten. 10: Schulfunt. 11.30: Zeit, petter 
Waſſerſtand. 11.45: Markt und er 86 prä. 
Konzert. 13: Zeit, a Nachr. Nachr., 
Takte lachende Muſik. 15: Unſere Wieſe 15.40: Tatung 
Blitzgefahr. 15.50: Deutſchland braucht Kg an ngenieure. 
16: Bunte Melodien. 18: Schleſien und d ee. 
kriege. 18.20: Nächtlicher zu durch den Zoo. 
Tönende Artiſtik. 18.55: ndeplan. 19: Nachr. 19.10: 
Stunde ne Grenzlandju 3 20: Laßt uns fröhlich fein! 
22: Nachr. 2.15: J nſendung. 30: Tanzmuſik. 24 
Nachtmuſik zur e R 


ap sberg. Frühmuſik. 6: Turnen. 
Nachr. 8: Andacht 8.15: Gymnaftit. 8.30: Wohl ber 
a ett, 10: Grad Dör! Ein Hörſpiel. 10.45: 
g wiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt 
bericht. 18: eiter. 12: Militärkonzert. 12.55: Zeit, 
Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 10: 
Heute vor Jahren. Gedenten an Männer und ae 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15: Vom 
Gauparteitag 1938. Uebertragung einer 4 bung. 17: 
Unterhaltungsmuſik. 18: Gauparteita Cho von den 
Darbietungen der Sportler. 18.15: F N Dinge lön⸗ 
nen uns entzücken. 18.50: Heimatdienſt. 19: Na 
ter, 19.10: Lied der Jugend. 19.45: Echo ee 
tag. 20: Frohe Heimat. 22: Nadr., Wetter, 
Echo von 
Königsberg. 22.40: Unterhaltungs» 
Kachtmufttk zur Unterhaltung. 


6.20: Konzert. 


enn 8. 
Wetter. 


Sport. 


etttämpfen des Gauparteitages 1038 1 


und Tanzmuſik. 
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und Land 


Gottes Segen 
Eph. 1, 3-14, 


d Der Sonntag Trinitatis hat für uns 
te doppelte Bedeutung: Feſt der heiligen 
reieinigkeit zu ſein und zugleich für die 

meiſten Gemeinden Tag der Konfir⸗ 

mation unſerer Kinder. Beides gehört 
eute eng zuſammen, denn wir ſtellen ja 
unſere Kinder unter die Segenshände des 
dreieinigen Gottes. Der Apoſtel Paulus 
ſpricht in unſerem Bibelwort von dem 
dreifachen Gottesſegen an himmliſchen 
ütern. Er erinnert uns an die Liebe 
ottes, die uns erwählt und uns dazu 
erufen hat, daß wir feine Kinder jein 
ollen; an die Erlöſung, die uns unſer 

Herr Jeſ ſus Chriſtus in der Fülle der Zeit 

um uns zu Erben des 
Geiches Gottes zu machen, und an das 
Geſchent und die Gaben des heiligen 
eiſtes, die uns im Wort der Wahrheit 

vor allem gegeben ſind. Was ſollten wir 
unſeren Konfirmanden lieber wünſchen 

Und inniger erflehen, als dieſes, daß dieſe 

Fülle geistlichen Segens in himmliſchen 
ütern ihr Leben bereichern möchte? 
on dieſem Gottes Segen leben wir 

allein in Zeit und Ewigkeit. Größeres 

Glück kann es für einen Menſchen nicht 

geben, als zu wiſſen, daß dieſer Segen 

Gottes mit ihm durchs Leben geht, daß 

er als Gottes Kind, als Erlöſter Jeſu 
art unter der Leitung und in der 
Kraft des heiligen Geiſtes dahingehen 


und den Kampf mit dem Leben aufneh⸗ 


men kann. Denn mit dieſem von Gott 
Belegnet jein iſt der Menſch wie mit den 
beſten Waffen und dem ſtärkſten Schild 
ausgerüſtet für den Lebenskampf. So 
aſſen wir unſere Kinder in den harten 
Kampf gehen als Geſegnete des Herrn! 

er unſer Textwort aufmerkſam lieſt, 

r merkt, daß es ein Pſalm iſt mit drei 
Verſen, die jedesmal (V. 6, 12 und 14) 
mit einem Kehrreim ſchließen, der uns 
ſagt, daß das Ziel dieſes göttlichen Seg⸗ 
nens dies hat, daß wir etwas werden zu 
Lob der Herrlichkeit Gottes. So geht denn 
hin, ihr Geſegneten des Herrn, und 
werdet Chriſtenmenſchen, über denen 
ott gelobt und geprieſen werden kann. 


D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 10. Juni 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.30, Son⸗ 
nenuntergang 20.14, Mondaufgang 18.51, Mond⸗ 
Untergang 2.31. 

Waſſerſtand der Warthe am 10. Juni + 0.20 
gegen + 0.27 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, d. 11. Juni: 

i mäßigen in Weſt ſchwankenden Winden, 
wechſelnd aber vorwiegend wolkig, ſtrichweiſe 

egen und verhältnismäßig kühl. 


Kinos: 
Apollo: „Frauenparadies“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Robert und Bertram“ (Poln.) 
Metropolis; „Der Heine Gentleman“ (Engl.) 
Sfints: „Frau Miniſter tanzt“ (Polniſch) 
Sionce: „Vortänzerinnen“ (Engl.) 
Wilſona: „Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 


Nun iit es Sommer 


Nun hat der Juni der kühlen Maienzeit ein 
Ende gemacht. Warmer Sonnenſchein läßt die 
grünende Natur ſproſſen und der Reife ent⸗ 
gegenwachſen. Dicht hängen dicke Staubfäden 
an den braunſchimmernden Roggenähren, und 
der Wind trägt gelbe Blütenſtaubwolken über 
die Roggenſchläge, damit die Mehren fih befruch⸗ 
ten und reiche Körnerfrucht bilden. In den 
wenigen warmen Nächten haben die Kartoffeln 
ihre Stengel und Blätter getrieben und auf der 

dererde ausgebreitet, die verzogenen Rüben⸗ 
ſchläge beweiſen in ihrer Wachsfreude Dankbar⸗ 
keit für geſchaffenen Lebensraum, für Mainäſſe 
und Juniwärme. 

Auch in den Gärten hielt der Sommer ſeinen 
Einzug. Alle Blüher, die Kälte und Näſſe Dis- 
her behinderte, leuchten in bunter Pracht, der 
niotdorn glüht über bunten Tulpen, die Licht⸗ 
kugeln des Schneeballs wiegen ſich über dem 
ſatten Grün des Buſchlaubes. 

Die Abende ſind ſommerlich. und die Nachti⸗ 
gallen danken jetzt in der Dämmerung dem 

öpfer für die Sommerzeit. In keinem an⸗ 
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deren Vogelſang klingt eine ſolche Fülle von 
Tönen, eine fo angenehme Abwechſlung und 
hinreißende Harmonie wie aus der Kehle dieſer 
Ordnung der Sperlingsvögel, die in ganz Weitz, 
Mittel⸗ und Südeuropa heimiſch iſt, wo ihr 
Buſchwerk und waſſerreiche Ebene Wohnung 
und Nahrung bieten. Einzeln, in der Nacht 
treffen die Nachtigallen im Frühling bei uns 
ein, zuerſt die Männchen, dann die Weibchen. 
Wenn dann der Vorſommer die Nächte warm 
ſein läßt, beginnt das Schlagen der Nachti⸗ 
gallen, ihr Werbelied und ihr Kampflied. 
Wenn dann die Eier im einfachen Laubneſt 
liegen, hören die Nachtigallen zu ſchlagen auf, 
helfen den Weibchen brüten und im Hochſommer 
dann die Jungen nähren, damit ſie im Septem⸗ 
ber ſtark genug ſind zum weiten Flug in warme 
Länder. Nun aber klingt das Lied der Nachti⸗ 
gall, ſüß werbend, kämpferiſch herausfordernd 
— denn es iſt Sommer. hk. 


Der alte Markt 
ändert jein Verkehrsantlitz 


Im Zuſammenhang mit der Regelung des 
Fußgängerverkehrs in unſerer Stadt werden jetzt 
auch die Bürgerſteige auf dem Alten Markt in 
der Nähe der früheren Wache geändert werden. 
So wird die abgeſchrägte Ecke des Bürgerſteiges 
an der Wache gegenüber der Nowa rechteckig 
ausgeglichen und ein Teil davon als Park⸗ 
platz für Privatautos beſtimmt werden. Außer⸗ 
dem wird das Eiſengitter an der Wache ent⸗ 
fernt, ſo daß an dieſer Seite des Alten Marktes 
ein breiter Fußgängerſteig entſteht. Der Ueber⸗ 
gang vom Zentrum des Alten Marktes zur 
Nowa wird durch die Anlage einer Verkehrs⸗ 
inſel verkürzt werden. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. 8 vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. 
5 Beichte und hl. Abendmahl. D. Horſt. 
Dienstag, 


30 Uhr: Wer der . 
St. reitiege 1 Unitätsgemeinde) 3 8 Rx 
K 75 ee ftaus ächſter Gottesdienſt 10. 6., vo 

St. a ET PAE Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt und 
Konfirmation. Anſchl. Beichte und Feier des hl. Abend⸗ 
mahls. Hein. me hair abends 8 Uhr: Bibelftunde. Hein. 
BO abends Uhr: Kirchenchorübung. 

St. etthäitirhe Sonntag, 10 — 1 mit 
Einfegnung der Konfirmanden. Brummad lee 


und Abendmahl. Dienstag, 6 Uhr: Aibelkunde 
Kirchenchor. 

Morasto. Sonntag keine Andacht. 2 Uhr: Kinderſtunde. 
3 Uhr: Jugendſtunde 


St. Lukaskirche. Mittwoch, 9.30 Er Vorſtandsſitzung der 
Evang. Frauenhilfe von St. Luka 
Cheiſtuskirche. 25 10 me 
firmation. Montag, 4.30 Uhr: 
6.15 Uhr: Bibelſtunde. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im 1. 0 der Chriſtus⸗ 
Dane n: Matejki Are Sonn 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
. 7 upt: Sangean. HR abends 
i ee: Spende pre d Jedermann herzlich 5 
Kapelle der , HL: Sonnabend kein 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 
Aßmann. 


Ev. Auth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag (Trinitatisfeſt). 
9.90 Uhr: 8 a Hoffmann. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Ders. : Predigt⸗ 
gottesdienſt, danach Gülineniehser al V. derf. 

Evang. Verein junger Männer. . ie a 
9 Sionin, 8 Uhr: Poſaunenchor H 

ins Jungvolk. Fronleichnanm, 


Gottesdienſt mit Kon⸗ 
Frauenhilfe. Mittwoch, 


Wochen 
Sup. 


Uhr: 
ahme er 
J. Af chla 

Ban Sungnädennerein. Freitag. abends 8 Uhr: Bibel» 
arbeit — Singen. Sonnta 91. 185 Zuſammenkunft 
aus. Dienstag, nachm. 6 Uhr: ether Sonntag. 
10. 6., nachm. 5 Uhr, wird um Se es Erſcheinen ger 


beten. 
Friedenskapelle der erg en ne 9 12). 
Sonntag, 12. 6., vorm. Fe; Predi W. Naber. Nachm. 

2 Uhr: Sade en dee 7.30 Uhr Gebets 
ſtunde. Tarnau: ach * za: R. Drews, 
Bociniec: Nahm. 3 uhr: "eebie Nabe 


Kirchliche Nachrichten aus der dejias 


Schwerſenz. Sonntag, 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 10.30 
Uhr: Gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 10 Uhr: Kinder⸗ 
gottes 


eh (Schlehen). 3 11 Uhr: Gottesdienſt. 


Montag, 8 Uhr: Jugendſt 


de. 
Rotieinice. Trinitatis. 5 12 Gottesdienſt. 


Wreſchen. Sonntag, 12. Trinitatis, 11 Uhr: Gottes⸗ 
ritn anſchl. e ſt. 

A Wilhelmsau. Sonntag, 12. 6., Trinitatis, 9 Uhr: Gottes- 
en! 


Görchen. Sonntag, 12. 6., Trinitatisfeft, vorm. 9.90 Uhr: 
6 mit Konfirmation. Beichte und heil. 
en 

eee Sonntag, 12. 6., Trinitatisfeſt, vorm. 9 Uhr: 


Leſegottesdienſt. 
10 Uhr: Gottesdienſt . re 


fi 
witſch. Sonntag, 
der ie 1 . Mont 
hr: Berein junger Mädchen. 


Kirchenchor. 
1 tie, 1 3 Sonntag, 20 Uhr: 

dacht. Jugendbund. Mittwoch, 
20 Uhr: Bidelſtunde. 


J d EN: PTR TEE 
Geſchäftliche Mitteilungen 


Ihr Haar trocknet in ?/s der früheren Zeit, 
wenn Sie es ſtatt mit einem ſeifenhaltigen 
Kopfwaſchmittel mit „Bez Mydla“ Czarna 
glöwka waſchen. Außerdem läßt ſich das Haar 
leichter und haltbarer in Wellen legen und be⸗ 
kommt einen wundervollen natürlichen Glanz. 
Soviel Vorteile auf einmal! Sie ſollten 
„Bez Mydla“ doch ausprobieren, es ift etwas 
ganz anderes als die üblichen Shampoone. 
„Bez Mydla“ wäſcht und ſchäumt ohne Seife 
und Alkali, entwickelt auch im härteſten Waſſer 
keine Kalkſeife (den unbeliebten grauen Belag 
im Haar)! Alſo das nächſtemal Haarwäſche 
mit „Bez Mydla“ Czarna glöwka. Erhältlich 
in zwei Sorten für dunkles und helles Haar. 
R. 1206. 


Wenn Sie meinem Rat folgen: 


und jeden Morgen und Abend 
ihre Haut gut mit Nivea-Creme 
einreiben, werden Sie keine Last 
mehr von zu trockener und 
dadurch überempfindlicher Maut 
haben, 


Nireo Öl=- A. 10-350 


Nivex*Crettte Kfäftigt das Hau® 
gewebe und erhöht seine Wider- 
standskraft. Verlangen Sie aber 
ausdrücklich: Nivea den nur 
Nivea enthalt Eucerit} 
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Ein befremdendes Verbot 


Udt⸗Jahresverſammlung für Kleinpolen konnte nicht ſtaltfinden 


(D. P. D.) Am Pfingſtſonntag ſollte in der 
deutjh = katholiſchen Siedlung Königsau 


(Kleinpolen) die diesjährige ordentliche Jah⸗ 


reshauptverſammlung des Verbandesdeut⸗ 
iher Katholiken für die Wojewodſchaft 
Lemberg ſtattfinden. Die Staroſtei Droho⸗ 
bycz, die hiervon ordnungsgemäß verſtändigt 
wurde, verbot die Abhaltung dieſer Jahres⸗ 
verſammlung des VdK. wie auch einen Be- 
grüßungsabend am Vortage. 


Die von der Staroſtei Drohobycz getroffene 


Verfügung des Verbots der Jahresverſammlung 
des VdK. für die Wojewodſchaft Lemberg ijt 
äußerſt befremdend. Seit zwölf Jahren hält 
der VdK. ſeine ordentliche, dem Geſetz und fei- 
nen beſtätigten Statuten vorgeſchriebene ordent⸗ 
liche Jahreshauptverſammlung ab, und bisher 
war von keiner Behörde ein Verbot erfolgt. 


Wie wir hierzu noch erfahren, war der Sta⸗ 
roſt trotz telephoniſchen Anrufs und perſönli⸗ 
cher Vorſprache am Pfingſtſonntag für den Ver⸗ 
treter des Deutſchen Volksrats für 
Kleinpolen (Galizien) nicht zu ſprechen. 
Dieſer war in Anbetracht der Tatſache, daß die 
Delegierten fajt ſämtlicher VBdR.-Ortsgruppen 
den weiten Weg und die hohen Koſten nicht ge⸗ 
2 8 hatten, um an der Jahresverſammlung 


Poſener Tennismeiſterſchaft 
Das Turnier um die Poſener Tennismeiſter⸗ 
ſchaft, das auf den Plätzen des AZS ausge- 
tragen wird, brachte am erſten Tage eine Sen⸗ 
ſation in Geſtalt einer unerwarteten Nieder⸗ 
lage von Borowaezak, den der 8728 
Tennisſpieler Fuchs durch kluge Taktik 2 
10:8 und 6:4 zu ſchlagen wußte. 


Achtet auf eure Räder! 


Die Polizeibehörde unſerer Stadt warnt alle 
Fahrradbeſitzer vor den ſich häufenden Fahrrad⸗ 
diebſtählen. Man ſoll auf keinen Fall ſein 
Fahrrad unbeaufſichtigt auf der Straße an Ge- 
ſchäften, Aemtern, in Hausfluren oder Treppen⸗ 
häuſern ſtehen laſſen, ſondern es in Aufbewah⸗ 
rungsſtellen geben, zum mindeſten aber entſpre⸗ 
chend abſchließen oder anketten. 

Gleichzeitig wird davor gewarnt, gebrauchte 
Fahrräder unbekannter Herkunft zu erwerben, 
beſonders wenn dieſe übermalt oder aus Teilen 
verſchiedener Räder zuſammengeſetzt ſind. Solche 
Räder werden unbedingt von der Polizei zu⸗ 
rückbehalten, bis ſich ihre Herkunft einwandfrei 
feſtſtellen läßt. In zweifelhaften Fällen ſoll 
man ſich daher beim Ankauf von gebrauchten 
Fahrrädern bei der Sicherheitsbehörde am Plac 
Wolnosci, Zimmer 74, über die Herkunft des 
Rades vergewiſſern. 


Seinen Verletzungen erlegen iſt im Städti⸗ 
ifen Krankenhaus der Kaufmann Franciſzek 
Staniſlawſki, der am Mittwoch in der Mariz. 
Focha mit ſeinem Motorrad mit einem Auto 
zuſammengeſtoßen und dabei ſchwer verletzt 
worden war. 

Verſchwunden. Am 5. Mai verſchwand aus 
der Wohnung des Vaters in Staroleka die ſechs⸗ 
jährige Miroſſawa Wisniewſta. Das Mädchen, 
das in einen blauen Mantel gekleidet war, 
ſollte zum Arzt gehen. Seitdem iſt ſie nicht 
mehr zurückgekehrt. Es wird vermutet, daß die 
Mutter der Kleinen, die ſich vor einigen Wo⸗ 
chen von ihrem Mann entfernt hatte, das Kind 
mitgenommen hat. 


BE a a U ra ee ES — —— — 
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ihres Verbandes teilzunehmen, nach der Kreis 
ſtadt Drohobycz gefahren, um gemeinſam mA 
Vertretern der VdK⸗ Hauptleitung für Klein- 
polen den Staroſten von der irrtümlichen Auf⸗ 
faſſung über Zweck und Charakter der Veran⸗ 
ſtaltung abzubringen und ſomit die Bewilligung 
zur Abhaltung der Verſammlung zu erhalten. 


Da der VÕK. der Ueberzeugung ift, daß die 
von der Staroſtei Drohobycz getroffene Verfü⸗ 


gung zu Unrecht erlaſſen wurde, wird bei der 
Lemberger Wojewodſchaftsbehörde Einſpruch er 


hoben werden. 


Die „Rota“ wurde geſungen 


Wir brachten eine kurze Meldung über das 
Feſt des polniſchen Liedes in Danzig 
bei dem es ſich um die Haupttagung der Dele⸗ 
gierten des Pommerelliſchen Sängerverbande; 
handelte. Heute ergänzen wir den Bericht mit 
einer Feſtſtellung des „Danziger Vorpoſtens“ 
Es iſt im Verlauf der großen Sänger⸗ 
tagung auch die deutſchfeindliche „Rota“ gejum 
gen worden. Selbſt polniſche Publiziſten hatten 
ſeinerzeit einen Feldzug gegen dieſes Lied unter- 
nommen. Wie man ſieht, ohne den nötigen 
Erfolg. 


i Fünf r | Mai e 


Nachdem Polen bei den Weltmeiſterſchaften 
im Spiel gegen Braſilien ausgeſchieden ift, wers 
den am nächſten Sonntag die Ligaſpiele wie⸗ 
der fortgeſetzt. Die Poſener „Warta“ fährt nad 
Chorzów, um gegen den dortigen „AKS“ angu 
treten, der die größeren Gewinnausſichten be⸗ 
ſitzt. In Warſchau ſtehen ſich „Polonia“ und 
„Smigiy“ gegenüber, Es ift anzunehmen, daf 
die Wilnaer Mannſchaft nicht aufkommen wird 
„Warſzawianka“ kämpft gegen „Wiſla“ auf derer 
Platz und wird wahrſcheinlich geſchlagen wer 
den. „Ruch“ fährt nach Lemberg und ſpiel 
gegen „Pogon“, die von vornherein auf ver 
lorenem Poſten ſteht. „LKS“ empfängt „Cra⸗ 
covia“, die ſich im polniſchen Mancheſter ſehr 
anſtrengen muß, wenn ſie zwei Punkte nach 
Hauſe mitnehmen will. 


Silm-Besprechungen 
Apollo: „Frauenparadies“ 


Eine unterhaltſame Filmoperette, die in einem 
verſchuldeten Modehaus ſpielt, das ausgerechnet 
ein Flieger geerbt hat. Er läßt einen „ſchwer 
überprüften“ Buchhalter nach Belieben ſchalten 
und walten, während er ſich ſelbſt einer Motor⸗ 
Erfindung widmet, die ihm ſchließlich aus der 
Patſche hilft. Die intereſſante Fabel will es, 
daß ein Laufmädchen die Auserwählte des eige⸗ 
nen Chefs wird und eine Fahrt nach Venedig 
die Glücklichen zuſammenführt. Die Rolle des 
anmutigen „Aſchenputtels“ wird von der neu 
entdeckten Hortenſe Raky mit gutem Erfolg ge⸗ 
ſtaltet. Als Partner ſteht ihr Jvan Petrovich, 
der eine angenehme äußere Erſcheinung iſt, 
wirkſam zur Seite. Ina Bergö fühlt ſich in 
der Rolle einer ſchwediſchen Sängerin ſehr wohl. 
Erwähnt feien noch Leo Slezat, der beſonders 
für die durchſchlagenden Dialogwitze ſorgt und 
Georg Alexander, der mit ſeinem Humor in die 
Wen eine eigene Note bringt. 
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Aus Poſen und 


Hundert Jahre Heilanstalt 
für Geifteskranke in Owinſm 


Eine vorbildliche Einrichtung 


ü. In den erſten Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts gehörte die Unterbringung und 
Heilung geiſteskranker Menſchen zu den wich⸗ 
tigſten von der Offentlichkeit zu löſenden 
Problemen. Während damals nur die geiſtes⸗ 
kranken Perſonen aus reichen und begüterten 
Familien in ärztliche Behandlung gegeben 
wurden, war der größte Prozentſatz der 
Geiſteskranken ſich ſelbſt überlaſſen, trieb ſich 
in den Städten und Dörfern umher, ver- 
urſachte dort Menſchenaufläufe, Verbrechen 
und Schlägereien, die oft einen tragiſchen 
Ausgang nahmen. Nach amtlichen Feſt⸗ 
ſtellungen gab es damals im Großfürſtentum 
Poſen unter 1050 000 Einwohnern etwa 
1000 Geiſteskranke. 


Um viele durch geiſteskranke und unzu⸗ 
rechnungsfähige Perſonen verübte Verbrechen 
und Vergehen zu verhüten, und um die 
traurige Lage der Geiſteskranken zu beſſern, 
wurde auf Vexranlaſſung der Königlichen 
Regierung durch das Dekret vom 31. Dezem⸗ 
ber 1829 veranlaßt, beſondere Anftalten für 
dieſe unglücklichen Menſchen zu ſchaffen. Mit 
der Löſung dieſer Frage befaßte ſich auch ein⸗ 
gehend der Reichstag im Jahre 1830. Es 
wurde ein beſonderes Komitee gebildet und 
eine Subvention bei der Regierung beantragt. 
Am 6. Februar 1830 richtete die Provinzial- 
regierung an den König die Bitte, die er⸗ 
forderlichen Geldſummen zum Bau und für 
die Unterhaltung einer Anſtalt für Geiſtes⸗ 
kranke aus dem Fonds der ehem. Kloſtergüter 
und aus kirchlichen Sammlungen zu be⸗ 
ſtreiten. Erſt am 7. Januar 1834 wurde dann 
für dieſen Zweck das Ziſterzienſerkloſter in 


Owinſk, Kreis Poſen, zur Verfügung geſtellt. 


Mit dieſer Anſtaltsangelegenheit war eine 
beſondere Reichstagskommiſſion betraut wor⸗ 
den, welcher u. a. Oberbürgermeiſter Nau⸗ 
mann aus Poſen, Großgrundbeſitzer Jordan, 
die Grafen Tytus Dzialynſki und Edward 


Raczynſki ſowie der Obetſt Andrzej Niego- 
Ba 1 ee Elektriſche Fernbahn 


lewſki angehörten. 5 


Da in dem eigentlichen Kloſtergebäude die 
große Anzahl von Geiſteskranken aus der 
Provinz nicht aufgenommen werden konnte, 
wurde mit dem Anbau von je einem Geiten- 
flügel begonnen, der bald fertiggeſtellt werden 
konnte. Da aber in den erſten Jahren ihres 
Beſte hens in dieſer Anſtalt nur bis 100 Geiſtes⸗ 
kranke Unterkunft fanden, ſtellte es ſich bald 
heraus, daß die Anſtalt den Anforderungen 
nicht gewachſen war. Darum beſchloß der 
15. Reichstag im Jahre 1868, Land anzu⸗ 
kaufen und ein Gebäude zur Aufnahme von 
mindeſtens 200 Perſonen zu bauen. Dieſer 
geplante Bau war für die damaligen Zeiten 
außergewöhnlich, fo daß die Baupläne dafür 
auf der Internationalen Hygieneausſtellung 
n Brüſſel mit der Großen Goldenen Medaille 
ausgezeichnet wurden. 


Über die Aufnahme von Geiſteskranken in 
Owinſk gibt folgende Statiſtik einen kurzen 
Überblick. Vor 100 Jahren, d. h. im Jahre 
1838, wurdenfen dieſer Anſtalt die erſten 
Patienten aufgenommen, und zwar 35. Nach 
fünf Jahren befanden fiğ dort ſchon 209 Per- 
ſonen, und in den darauf folgenden Jahren 
ſtieg die Zahl der Unglücklichen. Im Kriegs⸗ 
jahr 1917 wurden dort ſogar 525 Perſonen 
regiſtriert, und heute befinden ſich in dieſer 
Anſtalt 1028 Geiſteskranke. Beſonders inter⸗ 
eſſant ift auch eine Statiſtit über die Nativ- 
nalität, das Geſchlecht und Alter ſowie die 
Berufe oder Herkunft der in dieſer Anſtalt 
untergebrachten Geiſteskranken. Von 757 Pa- 
tienten, die ſich in den Jahren 1838—1853 in 
dieſer Heilanſtalt befanden, waren 388 Deut⸗ 
ſche, 239 Polen und 130 Juden. Die Zahl 


der Deutſchen ſtieg ſogar ſpäter auf 50% der 


Geſamtzahl. Das männliche Geſchlecht war 
prozentual ſtärker vertreten. Charakteriſtiſch 
iſt, daß gerade die Zahl der verheirateten 
männlichen und weiblichen Patienten be- 
deutend höher war, als die der ledigen. Was 
die Beſchäftigung bzw. die Herkunft der 
Geiſteskranken anbetrifft, ſo wurden dieſelben 
in Städter und Landleute eingeteilt. Die 
Zahl der erſteren überſtieg die der Landleute 
bis um 100 Prozent. 


Mit Genugtuung kann darum die heutige 
Landesſtaroſtei auf das 100 jährige Beſtehen 
dieſer nützlichen Einrichtung für die Allge⸗ 
meinheit und auf deren große Leiſtungen 
zurückblicken. 

Der erſte Direktor dieſer pſychiatriſchen An- 
ſtalt war Dr. Beſchorner. Nach ihm 
leitete Dr. Qa yfer und bis 1919 Dr. We r- 
ne-r. die Auſtalt. Der erſte polniſche Auſtalts⸗ 


ſpringen, 


leiter war der verſtorbene Dr. Stanislaw 
Görny, der von 1921 bis 1935 amtierte 
Seit dem 1. Juli 1935 liegt die Leitung der 
Anſtalt in den Händen von Dr. Stefan 
Wece wic z. — Heute umfaßt die Anſtalt 
in Owinſkeein Gelände von 23,52 Hektar. Da- 
von entfallen auf Ackerland 11,38 Hektar, auf 
Gärten 3,75, auf die Anſtaltsge bäude und 
Höfe 5,65 ſowie auf den Park und Friedhof 
2,74 Hektar. — Zur Anſtalt gehören 36 be⸗ 
ſondere Gebäude, und zwar 11 Kranken- 
häuſer, 7 Ad miniſtrationsgebäude, 12 Wohn- 
häuſer und 6 Vorwerksgebäude. — Das An⸗ 
ſtaltsperſonal bilden heute 221 Perſonen, und 
zwar 5 Arzte, 1 Laborant, 6 medizinische: 
Praktikanten, 12 Perſonen in der Admini⸗ 
ſtration, 157 Perſonen für Pflege- und Hilfs⸗ 
zwecke ſowie 40 Perſonen im wirtſchaftlich⸗ 
techniſchen Dienſt. — Am 1. April d. J. be- 
fanden fih in dieſer pſychiatriſchen Anſtalt, 
die 1030 Betten umfaßt, 1028 Patienten, und 
zwar 527 Männer, 431 Frauen, 36 Knaben 


Schwere Bluttat bei Thorn 


Eine Frau mit einer Eiſenſtange niedergeſchlagen 


el. In der Nacht zum Dienstag unternahm 
ein bisher unbekannter Täter an der 48. Jahre 
alten Molkereibeſitzerin Marta Herter in 
Lyzyn, Kreis Thorn einen Mordverſuch, indem 
er ihr mit einer Eiſenſtange mehrere Schläge 
auf den Kopf verſetzte. Die Unterſuchung ergab 
folgenden Tatbeſtand: 

Das Ehepaar Herter beſaß getrennte Schlaf⸗ 
zimmer. Vor einigen Tagen hatten ſie ein 
Pferd und eine Kuh für 400 Zk. verkauft. Das 
Geld bewahrte Frau Herter auf. In der Nacht 
zu Dienstag gegen 3 Uhr hörte Herter im 
Schlafzimmer feiner Frau lautes Stöhnen. Er 
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rich 


Kepno (Kempen) 


Kaliſch— Kempen 

ei. Das Kaliſcher Elektrizitätswerk, das die 
Konzeſſion zur Elektrifizierung der ſüdlichen 
Kreiſe Großpolens beſitzt, baut gegenwärtig 
zwiſchen Kaliſch und Kempen eine elektriſche 
Fernbahn. Zwiſchen Strzyze wo und Kotlowo 
werden bereits die Leitungs maſten aufgeſtellt 


Odolandw (Adelnau) 


+ Radioſendung. Am vergangenen Done 
nerstag fand eine e ni aus dem 
Schützenhauſe unſerer Stadt ſtatt. Übertragen 
wurden von Volksſchulchören geſungene Lieder 
die beſonders für die Auslandspolen beſtimmt 
waren. Zu Beginn führte ein Vortrag die 
Hörer nach Adelnau. An den Darbietungen 
nahmen die Volksſchulen von Adelnau, Garki, 
Raczyc, Tarchaly und Sulmierzyce teil. Die 
Darbietungen waren gut gelungen. : 


Rawicz (Rawitid) 

— Vom Sport. An dem Motorradren⸗ 
nen, welches am 5. Juni in Koſten durchge⸗ 
führt wurde, beteiligten ſich auch Mitglieder 
des hieſigen Motorklubs. In der Gruppe der 
Maſchinen mit 500 Kubikzentimeter konnte Lu- 
cjan Klemozak⸗Görchen den erſten Platz be- 
legen. Aus dem Rennen der 350⸗Kubikzentt⸗ 
meter⸗Maſchinen ging Frau Dw o tnit -Ra- 
witſch als 2. Sieger hervor. 


Buk (But) 

an. Unglücksfall durch ſcheu gewordene Pferde. 
Der Milchwagen des Herrn Anders, auf dem 
fi außer dem 19 jährigen Milchtutſcher Jozef 
Szymanſti noch deſſen 55jährige Mutter 
befand, hielt auf dem Nachhauſewege in der 
Straße sw. Rocha an. Plötzlich ſcheuten die 
Pferde und raſten die Straße entlang. Dem 
Kutſcher gelang es, wähtend der Fahrt abzu⸗ 
wobei er Hautabſchürfungen und 
einige leichte Verletzungen erlitt. Die Mutter 
wurde in einen Graben geſchleudert und von 
dem ſchweren Wagen überfahren. Mit ſehr 
ſchweren Verletzungen brachte man ſie ins 
Krankenhaus. - 


Czarnków (Czarnikau) \ 


üg. Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. In 
dem Dorfe Belfin (Bialezyn) ift die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. Am Mittwoch, dem 
8. Juni, wurden die Zufuhrwege zu dem Orte 
ſofort polizeilich abgeſperrt. Die tierärztliche 
Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden und 
noch im Gange. Die deutſchen Grenzbehörden 
haben weitere Grenzübergänge gänzlich ge- 
ſperrt, ſo daß jeglicher Wirtſchaftsverkehr unter⸗ 
bunden iſt. Dies bedeutet für die Beſitzer, . 
recht beträchtliche Ländereien und Wieſen j 


Urbanſti die Diebe ſtellen wollte, hielten ihn 


Den Spitzbuben fielen 3 Ledertaſchen mit 


ſeſtgehalten werden, obgleich Schulz fih, fo- 
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und 34 Mädchen. In der alten Anſtalt, die 
von der neuen durch die Poſener Chauſſee 
getrennt wird, befinden ſich an Erwachſenen 
und Kindern zuſammen 237 Perſonen. — Das 
Budget der Anſtalt wies im Jahre 1937/38 
an Einnahmen und Ausgaben 914 300 zł auf, 
worin ſich 142 220 zł als Zuſchuß von der 
Woje wodſchaft befinden. — Von der Geſamt⸗ 
zahl der Patienten finden etwa 60 Prozent 
rege Beſchäftigungen in den einzelnen Ab⸗ 
teilungen dieſer Anſtalt, ſo daß ſie alſo pro⸗ 
duktive Arbeiten leiſten. Von 1922 bis 1936/37 
beſtand an dieſer Anſtalt auch eine ſpezielle 
Schule für die Geiſteskranken. Jedoch wurde 
dieſelbe liquidiert, da es nicht möglich war, 
den Geiſteszuſtand der kranken Perſonen zu 
heben. Den Patienten ſtehen eine Bibliothek, 
Theater, Kino, Radio, Muſik ſowie ſportliche 
Veranftaltungen zur Verfügung. In den 
letzten drei Jahren ſind in der Anſtalt erheb⸗ 
liche Verbeſſerungen vorgenommen und Neu⸗ 
einrichtungen durchgeführt worden. 


Am Sonntag fand nun im Zuſammenhang 
mit dem hundertjährigen Beſtehen der Anſtalt 
eine beſondere Feier ſtatt, an welcher viele 
Vertreter der Behörden und Selbſtverwaltung 
teilnahmen. Vor einer 300 köpfigen Menſchen⸗ 
menge wurde durch den Staroſten Begale das 
Denkmal des erſten Anſtaltsleiters zu polniſcher 
Zeit, Dr. St. Görny, enthüllt. 


holte ſchnell zwei Nachbarn herbei, mit denen 
er das Zimmer betrat. Seine Frau lag mit 
ſchweren Kopfwunden im Bett, die Wand und 
der Fußboden waren mit Blut beſpritzt. Ueber 
den Polizeipoſten in Lubianka wurde aus Thorn 
ein Krankenwagen herangerufen, der die Frau 
ins Krankenhaus nach Mokre brachte. Ihr 
Zuſtand iſt lebensgefährlich. 

Wie berichtet wird, iſt es der Polizei bereits 
gelungen, das Verbrechen zu klären und den 
Täter feſtzuſtellen. Mit Rückſicht auf die noch 
icht abgeſchloſſene Unterſuchung werden jedoch 
Einzelheiten nicht bekanntgegeben. f 


ie 


feito, der Grenze haben, einen großen Schaden, 


da weder die Bearbeitung, noch die Einbringung 
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des Heucs möglich ift: 


üg. Der Tod im Steinbruch. Auf den Feldern 


bei Ciſzkowo werden von den Bauern große 
Mengen Steine zum Verkauf ausgebrochen. Am 
Dienstag, dem 7. Juni, wurde ein Kleinland⸗ 
wirt beim Ausgraben von Steinen in ſeiner 


Grube von abrutſchenden Steinen verſchüttet. 
Er war ſofort tot. ER 


| Wagrowiec (Wongrowitz) 


Mißglückter Kirchenraub 


hs. In dem benachbarten Kirchdorf Po⸗ 
tulice wurde wiederum ein Einbruch in die 
Kirche verübt, die in der letzten Zeit wieder⸗ 
holt von Dieben heimgeſucht worden war. 


Vorſorglich hatte man die wertvollen Gegen⸗ 
ſtände aus der Kirche entfernt und anderwärts 
untergebracht. Der letzte Einbruch wurde von 
dem Hund des Nachtwächters Urbanſki ver- 
eitelt. der die Diebe aufgeſpürt hatte. Als 


dieſe mit Revolvern in Schach und ergriffen 
die Flucht. 
Einbruch und Dokumentenraub 


dt. In der Nacht zum Donnerstag um 
1 Uhr drangen Einbrecher in die Wohnung 
des Landwirts Adolf, Schulz in Kamnitz. 


wertvollen Dokumenten in die Hände, auf die 
ſie es anſcheinend abgeſehen hatten. Die 


Tochter des Landwirts, die in dieſem Zimmer 
ſchlief, ſchlug Alarm, worauf der Vater zur 


Hilfe eilte. Leider konnte keiner der Täter 


fort an die Verfolgung der Einbrecher machte 


dt. Wochenmarkt. Auf dem Donnerstag 


Wochenmarkt wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 11.20, Eier 0.85 0.90, Hühner 


1.20 2.40, junge Hühnchen das Stück 0.90 


bis 1.20, Gänſe 4.50 —5, Täubchen das Paar 

0.70, ein Zentner gute Speiſekartoffeln 1.40 
bis 1.50, Gurken das Stück 0.40 —0.50, Mohr- 

rüben das Bund 0.20, Kohlrabi 0.20, Spargel 

0.30 0.40, Blumenkohl 0.20 0.60 je Kopf 
„ 0.40 0.50, Gartenerdbeeren 
20 zł. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Aufgedeckter Diebſtahl. Seit längerer Zeit 
bemerkte der Beſitzer des Bäckereiladens in der 
ul. Sienkiewicza. 28, St. Krzyczynſki, daß aus 
dem Laden und der Wohnung verſchiedene 
Sachen verſchwanden. Als dieſer Tage die 
Polizei eine Reviſion bei der Hausbeſitzerin 


Eleonora Malinowſka vornahm, fand man bei 


ommerellen Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 11. Juni 1938 


ſich in die Erde ein. Einige Scheiben wurden 


eine Anleihe von 255 130 3I. bet 
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Miedzychöd (Birnbaum) l 
` hs. Hoch klingt das Lied vom kleine 
Mann! Am Pfingſtſonnabend gegen 5 U 
nachmittags war die 2 jährige Tochter Bar- 
bara des Schiffers Erich Mita, ul. Portowa I 
der ſich zur Zeit in Deutſchland auf Arbei! 
befindet, die hohe Böſchung am benachbarte 
Hafen heruntergefallen und ungefähr 2 Mete“ 
weit ins Waſſer geſtürzt. Dies war von denn 
jährigen Sohn des Schneidermeiſters Bark 
kowiak, der im nahen Szafranſkiſchen Grund 
ſtück wohnt, bemerkt worden. Obgleich in del, 
Nähe Erwachſene weilten, die dem ertrinken 
den Kinde Hilfe bringen konnten, rührte ſich 
niemand. Der Heine Joachim Bartkowicl 
ging in das ihm bis unter die Arme reichende; 
Waſſer und holte das Mädchen unter eigene! 
Lebensgefahr heraus. ri: 


Września (Wreſchen) E 

u. Leichtſinnige Mutter verurſacht Aut“ 
bus kataſtrophe. Eine Einwohnerin aus We. 
gierfi ging mit ihrem dreijährigen Kinde auf 
der Chauſſee ſpazieren. Während ſie ſich an 
den Chauſſeegraben ſetzte, um auszuruhen, 
ſpielte das Kind im Sande auf der Straße 
Plötzlich kam aus Wreſchen der auf der Line 
Poſen — Kolo kurſierende Autobus angefahren 
Da der Chauffeur in der Chauſſee krüm mund 
zu ſpät das auf dem Fahrdamm ſpielende. 
Kind bemerkte, riß er, um einen Unglücksfal 
zu vermeiden, das Auto zur Seite. Der 
Wagen ſtürzte in den Graben und wihi 


= 


zertrümmert und einige Paſſagiere erheblich 
verletzt. Als die Mutter des Kindes den 
Unfall ſah, lief ſie fort. Der Chauffeur ſprang 
aber aus dem im Graben liegenden Autobus, 
eilte der Frau nach und ſtellte ihre Perſo⸗ 
nalien feft. ` * 
Inowroctaw (Sohenſalza) a 
ei. Großfeuer. In den Morgenſtunden 
des Mittwoch geriet das Anweſen des Land: 
wirts Boro wſki in Giele in Brand. De 
für die Motorpumpen aus Kruſchwitz unt 
Janikowo kein Waſſer vorhanden war, breitete 
ſich das Feuer mit großer Schnelligkeit aus 
und vernichtete die Scheune, die Ställe und 
einen Schuppen mit allen land wirtſchaftlichen 
Geräten. Der Schaden beträgt etwa 20 000 1 
und iſt nur zum Teil durch Verſicherung ge“ 
N * 
Starogard (Stargard) 2 
Blutiges Liebesdrama 
ei. In Ocypel, Kreis Stargard trug 
ein Liebesdrama zu, dem zwei junge 
zum Pei ee Der 22 
niſtew roch o wſki 
längerer Zeit um die 
Berendt, die er aber 
nicht heiraten konnte. Am Diens 
Mädchen in die Wohnung 
plötzlich das Gewehr von der 
auf die Berendt einen Schuß 
Mädchen war auf der Stelle tot 
brachte ſich dann eine ſchwere „ j 


* 
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wurde er ins Krankenhaus | 
Wioclawek (Wiloclawel) | 


der Stadt mit Waſſer und 
reinigung nach längerer Diskuſſion om 
men. Alsdann wurde einſtimmi tojen 
Bem rbeits⸗ 
fonds aufzunehmen, die für den Bau von 
Straßen, Waſſerleitungen und Kanaltſatien 
verwandt werden foll. Auf dieſe Weiſe will die 
Stadt gleichzeitig einen großen Teil der Ar 
beitsloſen in Arbeit und Brot bringen. Nack 
lebhafter Diskuſſion nahmen die Stadt iter 
einen Antrag des Magiſtrats betr. Kauf eines 
Autos für 10000 31. für den Stadt prä“ 
ſidenten an. 9 


5 

Grudziadz (Graudenz) | 
ng. Autos und Motorrad⸗Zuſammenſtoß. An 

der Ecke der Börgen⸗ und Pohlmannſtraße 

ſtießen das Perſonenauto des Kaufmann? 

Witold Korzeniewſki und ein Motorrad aws 


Groß⸗Wolz zuſammen. Auf dem Motorrad fuß 
‘ten Smeich aus Groß⸗Wolz und die 17jährige. 


Krupinſka aus Groß⸗Wolz, die bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß erhebliche Verletzungen davontru⸗ 
ei und ins Krankenhaus eingeliefert werder 
mußten. Ssg i ; 


Puck (Putzig) i i 

po. Totgeſchlagen. Während eines t 
gnügens in Sulig kam es unter den männlichen 
Teilnehmern zu einer wüſten Schlägerei. Hier“ 
bei wurde der Arbeiter Franz Miluſz aus Kla- 


nin jo heftig auf den Kopf geſchlagen, daß el 


ſofort tot zu Boden ſtürzte. Unter dem 


Verdacht, die Tat vollführt zu haben, wurden. 
feſtgenommen: St. Pawlikowſki, St. Kozyckt, GE 
| Piotrowſti, Joſef Leſzota und Franz Urbanezyk, 

jämtliche Sulitz. 3 
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Umgestaltung des polnischen 
Außenhandels? 


bekanntlich ist der polnische Aussenhandel 
betr vielen Monaten. stark passiv. Im April 


trug der Passivsaldo 20.8 Mill. zł und in 


= ersten vier Monaten des laufenden Jahres 
de samt 78 Mill. zt. Allerdings stellt sich 
a Saldo der Zahlungsbilanz bedeutend gün- 
er dar, da Polen aus dem Aussenhandel 
5 anderen Ländern noch Forderungen hat 
de ‚da ein Teil der polnischen Einfuhr aus 
Ve Reich als zusätzliche Einfuhr zur Abgel- 
Eise der Forderungen an Deutschland aus dem 
Senbahnverkehr nach Ostpreussen bestimmt 
Immerhin bereitet die ungünstige Gestal- 
n 8 des Aussenhandels den amtlichen Stellen 
a polen grosse Sorge, und auch in der Wirt- 
R aft macht sich eine starke Propaganda in 
Richtung einer Neuordnung des polnischen 
Ppussenhandels bemerkbar. Wenn auch die 
iniuhr seit 1935 durch die Devisenbewirt- 
aftung und durch die Verrechnungs- und 
earingverträge weitgehend im Sinne der 
tsächlichen Bedarisbeiriedigung gelenkt wird, 
pal man nunmehr noch weitergehen und die 
Einfuhr von Fertigerzeugnissen zugunsten der 
infuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten zu- 
ückdrängen, die im Inlande zur Herstellung 
er notwendigen Fertigerzeugnisse benötigt 
erden. Wie verlautet, befasst man sich mit 
lesen Plänen sowohl an amtlicher Stelle, als 
ch bei den zuständigen Organisationen der 
ussenwirtschait. Gewisse Vorschläge sollen 
1 soweit gediehen sein, dass schon im 
d ufe des Juni Näheres bekanntgegeben wer- 
en soll. Was den deutsch-polnischen Waren- 
Austausch betrifft, so dürfte dieser hiervon 
piniger berünrt werden, denn einmal kauit 
len nur soviel Industrieerzeugnisse in 
eutschland, als es selbst an Agrarprodukten 
sh h Deutschland ausführt und ausserdem be- 
cht Polen zum grossen Teil hochwertige In- 
nlstriemaschinen aus Deutschland, die es zur 
Organisierung einer Eigenproduktion auf ver- 
hiedenen Wirtschaftsgebieten auch in Zu- 
Kunft nicht wird entbehren können. 


Neue Preissenkungsaktion in Polen? 


Wie die polnische Telegrafenagentur meldet, 
Wird von den zuständigen polnischen Regie- 
 Tüngsstellen gegenwärtig die Möglichkeit einer 
f en Preisherabsetzung für einige wichtige 
industrieerzeugnisse geprüft. So will man 
2 B. den Preis für Baumwollgarn senken, um 

dadurch eine Verbilligung der Textilerzeug- 
N aus Baumwolle herbeizuführen. Auch 
ge Superphosphatpreise, die bisher von einem 
portell festgesetzt wurden, sollen eine Sen- 
Kung erfahren, von der man annimmt, dass sie 
eine Preissenkung auzh für alle übrigen künst- 
liehen Düngemittel herbeiführen werde. Nach 
Möglichkeit sollen auch die Zuckerpreise ge- 
Senkt werden, doch sollen zunächst die Ge- 
Stchungskosten der Zuckerindustrie geprüft 
Verden. Fine Sonderkommission befasst sich 
nit der Kalkulation der Zinkpreise,. Schliess- 
ich ist auch eine Herabsetzung der Bierpreise 
ns Auge gefasst. 


Industriekredite der polnischen 
o” Landeswirtschaftsbank 


Die polnische Landeswirtschaftsbank hat seit 
| dem Jahre 1931 bis zum vergangenen Jahre 
langfristige Kredite an Industrieunternehmun- 
en nicht erteilt... Wie jetzt mitgeteilt wird, 
Werden von seiten der Bank der polnischen 
Industrie mittelfristige Kredite in Form von 
| änkobligationen zur Verfügung gestellt. Der 
kurs der Obligationen ist mit 96.50 27 für 100 
dei einer Verzinsung von 6 v. H, festgesetzt. 
de Rückzahlungsfristen: betragen 3—7 Jahre. 
dle Obligationen werden vom polnischen 

taatsschatz garantiert. Man erwartet, dass 
diese Kreditaktion der polnischen Industrie 
Verschiedene notwendige Investitionen ermög- 
lichen wird. 


Die Konversion der polnischen 
Dollaranleihen 


Am 31. Mai d. J. ist die einjährige Frist zur 
Konversion der polnischen Dollaranleihen auf 
tie 4proz. innere Anleihe von 1937 abgelaufen. 

on den zur Konversion aufgerufenen fünf 
Emissionen sind zum Umtausch Anleihestücke 
im Nominalbetrage von 48.6 Mill. Dollar an- 
gemeldet worden, welcher Summe 312.3 Mill. 
der 4%proz. inneren Anleihe entsprechen. Da 
bei den Auslandsbanken Anmeldungen zur 
Konversion noch vorliegen dürften, so wird 
ich der Gesamtbetrag wohl noch etwas er- 
When. Von den zur Konversion angemeldeten 
Dollaranleihen entfallen 21.2 Mill. Dollar auf 

le 7proz, Stabilisierungsanleihe, 9.8 Millionen 
| Denar auf die proz. (Dillon-)Anleihe, 6.8 Mil- 
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lionen Dollar auf die 6proz. Dollaranleihe von 

1920, 4.7 Mill. Dollar auf die 7proz. Anleihe der 
Stadt Warschau und 6.1 Mill, Dol 

Iproz. schlesische Anleihe. 


= Polnisch-französische Kontingent: 
| verhandlungen 


Der polnische Reglerungsausschuss zur 
Ueberwachung des polnisch-französischen 
arenverkehrs ist nach Paris abgereist. wo 
mit dem französischen Regierungsausschuss 
die Verhandlungen über die Festsetzung der 
gegenseitigen Ausfuhrkontingente für das kom- 
mende Vertragsquartal geführt werden sollen. 
urch die letzte Frankenabwertung sind für 
polnische Ausfuhr nach Frankreich ge- 
wisse Schwierigkeiten entstarden, die durch 
die neuen Verhandlungen beseitigt werden 
Sollen. Die Unterbringung bestimmter pol- 
nischer Ausfuhrerzeugnisse in Frankreich 
Stösst auf Schwierigkeiten. Die Umsätze im 
etzten Quartal waren geringer als im vorher- 
en Von polnischer Seite wird man 
Sich bemühen, die Liste der zollermässigten 
Waren für die Einiuhr nach Frankreich zu er- 
weitern. Insbesondere, sind von seiten der 
Polnischen Landwirtschait dahingehende Wün- 
debe geäussert worden. 


lar auf die 
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Verhandlungen zwisehen England 
und USA geseheitert? 


Konjunkturrückschlag in den Verein. Staaten das Haupthindernis 


In der englischen Presse ist in den letzten 
Tagen eine Notiz der „Daily Telegraph“ scharf 
angegriffen und dementiert worden, nach der 
sich die anglo-amerikanischen Handelsver- 
tragsverhandlungen zerschlagen haben. Es 
wurde dagegen angeführt, dass man zwar eine 
Vertagung der Verhandlungen bis September 
erwäge, viel weniger wegen handelspolitischer 
Schwierigkeiten jedoch, die sich daraus er- 
geben hätten, dass es schwer halte, die Inter- 
essen Dänemarks, Argentiniens und Japans 
durch den neuen Vertrag nicht zu verletzen, 
als wegen der tropischen Hitze in Washing- 
ton, die sich denkbar ungünstig auf die Pe- 
sprechungen auswirke. 


Gewöhnlich gut unterrichtete Londoner Kauf- 
mannskreise wollen in diesem Dementi aber 
nicht mehr sehen als eine erste Vorbereitung 
der Oefientlichkeit auf den handelspolitischen 
Fehlschlag, der ihrer Meinung nach nicht län- 
ger verborgen werden kann, nachdem ent- 
scheidende Vorschläge der beiden Delegatio- 
nen, die etwa vor Monatsfrist ausgetauscht 
wurden. nicht befriedigten. Nach derselben 
Quelle ist die Ursache des Fehlschlages in 
verschiedenen wirtschaftlichen und politischen 
Momenten zu sehen, die sich etwa wie folgt 
zusammenfassen lassen: Kurz nach Beginn der 
Verhandlungen wurde bereits darauf hin- 
gewiesen, dass der Versuch einer überraschen- 
den Lösung der Tarifiragen misslungen sei 
und dass deshalb mit langsam steigender 
Gegenwirkung von industriellen Verbänden 
und politischen Gruppen gerechnet werden 
könne, die sich zwangsläufig für die durch die 
beabsichtigten Tarifsenkungen betroffenen In- 
te ressenten der beiden Länder einsetzen muss- 
ten. Tatsächlich haben diese Gegenwirkungen 
zunächst aus parlamentarischen Kreisen der 
Verein. Staaten, später auch aus den grossen 
Industrieverbänden Grossbritanniens und der 
Verein. Staaten eingesetzt, und es ist letztlich 
auf sie zurückzuführen, dass man sich auch 
bei gutem Willen nicht einigen konnte, Ueber- 
raschend ist der Umstand, dass nicht etwa — 
wie zunächst teilweise vermutet wurde — der 
Hauptwidsrstand gegen die grundlegenden 
Tarifkonzessionen von der englischen Land- 
wirtschaft und den landwirtschaftlichen Inter- 
essenten des Empire ausging, sondern von der 
amerikanischen Industrie. Während die Ver- 
handlungen über die Zollkonzessionen für 
merikanische landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Aepfel, Birnen, Rosinen, Tabak usw.) verhält- 
nismässig günstig abgeschlossen werden konn- 
ten, war das nicht möglich bei den Verhand- 
lu: gen über die amerikanischen Tarifkonzes- 
sionen für britische Industrieerzeugnisse. Spe- 
ziell an den Verhandlungen über die Einfuhr 
englischer Eisen- und Stahlwaren sollen sich 
dann nach zuverlässigen Angaben die Be- 
sprechungen endgültig zerschlagen haben. 


Natürlich kam auf dem ganzen Gebiet der 
amerikanischen Industriekonzessionen der Kon- 
junkturrückschlag in Grossbritannien und den 
Verein. Staaten als erschwerendes Moment 
hinzu, der im Laufe dieses Jahres eine fühl- 
bare Uebererzeugung in der britischen Eisen- 
und Stahlindustrie hervorrief und so Befürch- 


tungen der amerikanischen Interessenten ver- 
stärkte, dass man britischerseits etwaige 
amerikanische Konzessionen zu einer Ueber- 
schwemmung. des amerikanischen Marktes aus- 
nutzen könnte. Der Versuch der amerikani- 
schen staatlichen Stellen, gegen diese Befürch- 
tungen der Industr.e Stellung zu nehmen, 
wurde nach den obigen Quellen durch zwei 
Mcmente entsch@idend geschwächt: Erstens 
durch den schwebenden schweren Konflikt 
zwischen dem amerikanischen Präsidenten 
und den grossen amerikanischen Unterneh- 
mern, der gegenwärtig an Heftigkeit nichts zu 
wünschen übrig lässt, weshalb das Gelingen 
etwaiger Belebungsprogramme der amerikani- 
schen Regierung schwer bedroht und damit 
die Möglichkeit eines Konjunkturumschwungs 
in den Verein. Staaten die Hauptvoraussetzung 
für amerikanische Konzessionen war: zweitens 
kamen als erschwerendes Moment die ameri- 
kanischen Präsidentschaftswahlen in Frage, 
mit deren Nahen die handelspolitische Bewe- 
gungsfreiheit des Präsidenten ‚stark beein- 
trächtigt wird. 


Unter diesen Umständen erscheint es sehr 
fraglich, ob, wie in der englischen Presse an- 
gekündigt, bereits im Laufe des nächsten 
erbstes eine Fortsetzung Jer anglobritischen 
Verhandlungen zu erwarten ist. Wahrschein- 
lich wird man im besten Falle die Wiederauf- 
nahme der Besprechungen bis zum Winter 
verschieben müssen. Denn früher rechnet man 
in London wie in New York nicht mit einer 
fühlbaren Rü-kwirkuag der neuen amerikani- 
schen Konjunkturmassnahmen auf die Wirt- 
schaft. Sollte diese Erwartung aber nicht 
rechtzeitig erfüllt werden, so erscheint eine 
unbestimmte Vertagung der neuen Verhand- 
lungen der einzige Ausweg aus einem poli- 
tischen und wirtschaftlichen Dilemma, gegen 
das der gute Wille der beiden Delegationen 
seit Monaten vergeblich kämpfte, 


— — 


Stillstand in den polnisch-sowjet- 
russischen Wirtschaftsverhandlungen 


Im Dezember v. J. ist zwischen Polen und 
der Sowjetunion ein bis zum 31. März d. J. 
befristetes Kontingentabkommen geschlossen 
worden. Neue Vereinbarungen für das lau- 
fende Jahr waren in Aussicht genommen und 
die einleitenden Verhandlungen wurden auch 
aufgenommen. Wie jetzt von unterrichteter 
Seite verlautst, ist ein Stillstand in diesen 
Verhandlungen eingetreten. Von sowietrussi- 
scher Seite zeigt man keine Neigung, zum bal- 
digen Abschluss eines neuen Kontingentab- 
kommens mit Polen zu gelangen. Auch für 
das Jahr 1937 war ein solches Abkommen 
nicht zustande gekommen. Es ist bezeichnend. 
dass seit dem Jahre 1935 die Umsätze im pol- 
nisch-sowjetrussischen Handel von Jahr zu 
Jahr sinken und der Passiv-Saldo zuungunsten 
Polens immer grösser wird. Er betrug 1935 
3.86 Mill. zł, 1936 7.19 Mill. zł und 1937 10.09 
Mill. zł. Im I. Quartal 1938 übersteigt der 
Passiv-Saldo 2.8 Mill. zt. 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 
vom 10, Juni 1938 


5% Staatl Konvert.-Anleihe 


2 pieke e 
ere e . . > 
kleinere Stücke . R í ` 68.78 G 
* Pränien-Dollar-Anleihe (S. IM) — 


% N der Stadt Posen 
44 1 Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Oes. Posen II. Em. — 

5% Obligationen der Kommu tale 
Kreditbank (100 G.- zl * 

44% umgestempelte Zictypfandbrleſe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. — 


44% Zloty-Plaadbrieſe der Posener 
Landschaft. Seriell 


grössere Stücke 62.50 + 
kleinere Stücke 64.00 G 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft A ihih 89.8 63.25+ 
But Ber eure, 
n 
p8% Div. 36. SE 4 gi 118.006 
sia fabr. Wap. 320 apei 
H. Cegielski te Fa ar * 28.00 G 
Lubad-Wronki (100 1) — 


.»® 
Zukrowinia Kruszwica Eis N p — 
3% Pożyczka Inwestycyina II. Em. 
4% Pożyceka Konsolldacyina . ı ~ 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 9, Juni 1938 


Reutenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privatpapie- 
ren stark. 


Es notierten: à3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
l. Ew. 80.00-80.25, äproz. Prämien-Invest.- 
Anl. II. Em. 8181.25, 4proz. Kons.-Anl. 1936 
67.50---67.25—67,50, Sproz. St. Konv.-Anl. 1924 
70, 4%4proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rohy. 


83.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, Tproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank U-—VI. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94.09 5½prozentige Pfandbriete 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. 
Piandbrieie der Laudeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. Kom. -Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.-—IN. und III. N. 
Em. 81. 5Y%proz. Kon.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow, Kred. Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 
104.69, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem., War- 
schau Serie V 64, 5proz, L. Z. Tow. Kred. 
Warschau 1933 73, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
Lublin 1933 61, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Petri- 
kau 1933 62.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Ra- 
dom 1933 59. 


Amtliche Devisenkurse 


Berlin Ramon 
Füsse) i- e ao 90.12 
Kopenhagen -75 
London MER 26 26. 3 
New York (Scheck) ‚29%, | u 
: $ 18.40 18.50 
2791 28.05 


131.87| 132 53 
36.04 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Aktien: Tendanz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 119.50, Wegiel 27.25. Lilpop 


74, Ostrowiec Serie B 57.50, Starachowice 


35:50-=35.75, Żyrardów 48, 


Steigerung der Zolleinnahmen Folens 


Die Besserung der gesamten Wirtschafts- 
lage Polens tritt in einer starken Erhöhung 
der Umsätze im polnischen Aussenhandel in 
Erscheinung, denn die erhöhte Produktion und 
die starke Zunahme der Investitionen hasen 
21 einem vermehrten Bezug von ausländischen 
Rohstoffen und Maschinen geführt. Das findet 
seinen Ausdru:k auch in der Erhöhung der 
Zelleinnahmen. Diese betrugen im April d. J 
12.6 Mill. zł. was gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres eine Zunahme um 1.8 
Mill. zt oder mehr als 15% bedeutet. 
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Getreide-Märkte 


Posen, 10. Juni 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Weizen « * .. 2 525.50 
Rozren A . : : p 3% 21 00—21.25 
Braugerste . 2 2 220 0. — 
Mahlgerste 700—717 gt . s „ 18.:5—18.5) 
s 673—678 el e » 17.50—18.00 
s 633—650 el „ e 17.25 —17.50 
Standardhafer I 480 el » » 19 75—20.25 
N I 450 el ᷑ „ 18 75—19.25 
Weizenmehl L Gatt Ausz. 0% 43.75 —44.75 
. 1. 50% ; 40.76— 41.75 
= ian. 65% « a 31.75—38.75 
- I. „ 50—65% ı 33.25—34.25 
Weizenschrotmehl 958 == . 
Roggenmehl I. Gatt 50% , 81.00- 32.00 
= 1 6575 29 5030.50 
R - II. 5 et 1 — 
Iggenschrotme 0 Se 
Kartofielmehl Superior“ s „ 29.00—31.50 
Weizenkleie (grob) . « e » » 14.75—16.25 
Weizenkleie (mittel) è e „ » 12.75-13.75 
Roggenkleie . e co 00 oo: 14.00—15.00 
Gerstenkleie o» e> 12.50—18.b0 
Viktoriaerbsen s è è > 24.00— 26.00: 
Folgererbsen » see v0. 24.50— 26.00 
Sommerwickeeen 23.00—24.00 
ie een hin rg 
Gelblupinen » » » ARE .75— 15.2 
. 9 fi e „ . 14.00—14.50 
interrapss ... u 
Leinsamen a > A 2 53 00 —55.00 
šení r 35.00—37.00 
Rotklee (95—97%) 2 2 6 PL 115.00 — 125.00 
Rotklee, rob . +. e.s.. 90:00 — 100.00 
Weissklee . e e e e è e a 200.00—230.00 
eee, bak r e 
eibklee, entsc ee .00—90 ( 
Wundklee 0 „ „ „ b 110.00—115.00 
Engl. Ny grass „ 0m . 70-80 
imothy 2 139 30—40 
Leinkuchen - . $ 3 3 98 22.00-28.00 
Rapskuchen . . e s ese . . 15.5 —16.50 
Sonnenblumenkuchen + » » + 17.75-18.75 
Sojaschrot t e 
Weizenstroh, lose Fe. 
Weizenstroh. gepresst. . „ „ 4905.10 
Roggenstrob. lose - » «0. 4758.00 
Roggenstroh, gepresst + „ e 5505.75 
Haierstroh. lose . . a e ev 430.05 
Haferstroh. gepresst « « 5.30—5.55 
Hen, fes % ee E S 1.10--7.60 
Heu. gepresst e oo no o a 7056—2256 
Netzeheu. oe „ e » 8.208.270 
Netzeheu. gepresst „ „ „ „ 920-970 


Gesamtumsatz: 1632 t, davon Roggen 525 t, 
Weizen 547 t, ruhig, Gerste 41 t, Hafer 8 t. 


Bromberg, 9. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Standardweizen I 24.75—25.25 Stan- 
dardweizen II 23.75 bis 24.25, Roggen —.— 
Geiste 17.25 — 17.50. verreg. Hafer 18.25—18.78, 
Roggenmehl 65% 31.50—32, Schrotmehl 95% 
27-28, Weizenkleie grob 15.25-16, mittel 14-14.50, 
fein 13.50-14, Roggenkleie 14.25--14.75, Gersten- 
kleie 13-—13.59. Felderbsen 23—25, Viktoria- 
erbsen 24—27, Folgererbsen 24—27, Sommer- 
wicken 20.50—21.50, Peluschken 22.50—23-50. 
Gelblupinen 14.50—15, Blaulupinen 15—13.59 
Leinsamen 42—52, Senf 34.50—37.50, englische: 
Rayvgras 95—109. Leinkuchen 22—22.50. Raps- 
kuchen 15.25 bis 16.00, Sonnenblumenkuchen 
40 bis 42% 17.75—18.75, Soiaschrot 23.25 
bis 23.50, pommereller Speisekartoffeln 3 bis 
3.50, gepresstes Roggenstroh 7—7.25. Netze- 
heu 8.50—9.25. gep’esstes Netzeheu 9.50 bis 
10.25. Gesamtumsatz 991 t. Weizen 236 — 
ruhig, Roggen 216 — ruhig, Gerste 92 — 
schwächer, Weizenmehl 123 — ruhig, Roz- 
genmehl 84 — ruhig. 


Warschau, 9. Juni. -Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel: frei Wagzon Warschau Rot- 
weizen 27.75 —28.25, Einheitsweizen 27.75 bis 
28.25, Sammelweizen 27.25 —27.75, Standard- 
roggen I 21.25 21.50, Standardgersie I 18.50 


bis 18.75, Standardgerste II 18—18.25, Stan- 


dardgerste III 17.75—18, Staudardhafer I 22 
bis 22.75, Standardhafer II 20.75—21.25, Wei- 
zer mehl 65% 48—40, Schrotmehl 95% 23.25 bis 
24, Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie 
grob 14.50 — 15, fein und mittel 13.25—13.75, 
Reggenkleie 13.75—14.25. Gerstenkleie 12.50 
bis 13, Felderbsen 24—27, Viktoriaerbsen 28 bis 
29, grüne Folgererbsen 27—28, Sommerwicken 
21.75— 22.75 Peluschken 25-26. Blaulupinen 
15.25 bis 15.75, Gelblupinen 17.00 bis 17.50, 
Leinsamen 90% 52.50 53.50, Senf 36 bis 38, 
Rotklee roh 100 —1 10, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 199—213), gereinigt 97% 220 bis 
240, Schwedenklee 245—280. engl. Raygras 
95 u. 90% 85—95, Leinkuchen 21.5022, Raps- 
kuchen 15—15,50. Sonnenblumenkuchen 40 bis 
42% 17--17.50, Sojaschrot 45% 22 bis 22.50 
Speisekartoffeln 4—4.50, Fabrikkartoffeln 18% 
3.50-—3.75, gepresstes Roggenstroh 6.507, ge- 
presstes Heu 10.50—1l. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1325 t, davon Roggen 197 t. Weizen 
80 — schwächer, Gerste 30 — schwächer, 
Hafer 90 — schwächer, Weizenmehl 249 — 
ruhig, Roggenmehl MO = s 
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Ihre Derlobung geben bekannt 


Jise Kuttert 
Srnst Doering 


Hamburg 


Fnieroy 
Qfingsten 1938 


Schiller⸗Gymnaſium 
Poznań 
Wały Jagiełły 2. Tel. 13-83, 


Ayſtalt mit den Rechten der Staatsgymnaſien. 


Gymnaſium. — Lyzeum. — Hanshaltungsſchule. 


Die Aufnahmeprüfung für die I. Gymnaſial⸗ 
klaſſe beginnt am 22. Juni um 9 Ahr vorm., 
für die übrigen Gymnaſtalklaſſen am 24. Juni 
um 9 Ahr vorm. und für das Lyzeum am 
27. Juni um 9 Ahr vorm. Die Prüfung 
dauert mehrere Tage. Es werden nur Schüler 
zur Prüfung zugelaſſen. die vorher unter Ein⸗ 
reichung der erforderlichen Dokumente ange⸗ 
gemeldet wurden. 


Schlußtermin für die Anmeldungen: 15. Juni. 


Kurhelm Jungborn, Danzis-Olva 
Jahnſtraße 22 — Fernſpr. 45580. 


Schroth⸗ und andere Diätkuren 1 5 — * Krankheiten 
und Nerven, insbeſ. Magen, Darm, Blut, Nieren, 
Gicht, Rheuma, Zucker⸗ u. a. Fr tan. 


Naturheilverfahren. 


gür Erholungſuchende ſchmackhafte ovo⸗lacto-vegetabile 
tätvernflegung. — Zeitgemäße ni auch Pauſchal⸗ 
ſätze roſpekt 


Aerztliche Leitung: Dr. med. L. Brunck. 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude, 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. Darum geht 
vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Gen, HosiäskKiego 19. Tel. 82-46 


Inserieren bringt Gewinn. 


man 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertongebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


N Korbwaren 
4 Yerkäufe » Bürften, 
Wäſcheleinen, 
Antiquitäten * 
une ngelgeräte 
€ ez billigſt 
aesar er Mann, 1, Peinag. 
ee ee al. Wale 3. 
Enorme Auswahl 
moderner Be: 
leuchtungs⸗ 
körper. tis 
le für 
e 
; on. 
ſtromanlagen. 


. Bedienung. 
— Preiſe. 
Idaszak & Walczak 


Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


Seilerei i 
m Kreisſtadt Pommerellens 
gu verkaufen. Gefl An⸗ 
fragen an Denar, Poznan, 
Sw. Józefa 2, unter Nr. 
191. 


Gras- 
Getreide- 
Mäher 


Original Deering 
Alle Ersatzteile 


zu alten 
Mähmaschinen 5 
Bestellungen erbitte Hauptgeſchäft: 
SEE Stary Rynek 76 
WOldemar Günter || segerüb. d. Hauptwache 


Telefon 1008 


Landw. Masehinen-Bedaris- 


Artike! — Dele und Fette Abteilung: 
Poznań 1 
-g dene 
Tel. 52-25. Sparkasse. 


Telefon 1758 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 11. Juni 1938 


Tüchriger, gebildeter 


Landwirt 


evg. „Mitte 30 „wünſcht nette 
Jahre 
alt, mit etwa 40.000 Zloty 


hüb ihe D Dame bis 30 


Vermögen zwecks 


Heirat 


kennenzulernen. Vermögen 
infolge Uebernahme einer 
400 Morgen großen prima 


Landwirtſchaft mit erſtklaſſ. 
Boden erwünſcht. Zuſchrift. 


mit Bild, welches zurück- NW esse 


geſandt wird, unter 1741 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
Daa 3 


Spezialmaſchinen 
für 


Schuh macher, 
Sattler, 
Mützenmacher, 
Schäfteſtepper 
und ſämtl. Lederinduſtrie 
der weltberühmten Fa. 
„Adler“. 
Generalvertrieb 


W. Gierezynski, 


Poznan, sw. Marein 13, 


Große Auswahl 
imprägnierter und 
Seiden - Mäntel 
Koſtüme — Komplets 
Morgenröcke — Sweater 
Niedrige Preiſe! 

A. Dzikowski, 
Poznan, St. Nynek 49. 
Leſzuo, Rynek 6. 


» 


Geſchenkartikel 
Zakopaner und Krakauer 
geſtickte Jäckchen 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ 
chen, Lowiczer Kiſſen u. 

Tiſchdecken 
Lederartikel 
Schmuckkäſtchen 
Fotoalben 
Eigene Werkſtatt 


„Sztuka Ludoma” 
Poznan, Pl. Wolnosci 14 
an der 3 Maja ⸗Straße 
Handgewebte Kelims 
in großer Auswahl 
auf Ratenzahlung. 


Gold», 
Silberwaren 


e zu günſtigen 
Preiſen. 


Uhrmacher 
A. Henſchke, Poznan, 


redry 6, 
gegenüber Paulilirche. 


Radioapparate 


für Netzanſchluß mit Batterie 


Telefunken 


für Beamten auch ohne An⸗ 
zahlung auf 18 Monats - 
raten. Gebrauchte werden 
in Zahlung genommen. Die 
beſten Bedingungen im 
Muſikhaus h 
„L i r a“ 
Podgórna 14 
Pl. 2 8 n 
Tel. 50⸗63. 
Geigen, Mandolinen, Gui⸗ 
tarren, Grammophone, Plai» 


ten, Akkordion in großer 


Auswahl. 


— 2———— ä— 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan,Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 


Augengläser tschgemäß zugepaft, in 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Reparaturen schnellstens! 


Prima 


O. KIUR nner Schweizer Uhren 


C empfiehlt 
Poznań, ul. 27 Grudnia 2 


LOSE 


in grosser Auswahl 


zur. ‚Klasse 
42. Lotterte 


sind zu haben in der Kollektur W.Billert 


Poznań, śro. Marcin 19, Telefon 3913, P. K. O. 207970. 
. Ziehungsheginn 22. Juni d. Js. 
uslosung 1055 grosse Gewinne zu 150.000, 125.000, 


0.000, 75.000, 50.000 usw. 
im Gesamtbetrage von 25 Millionen und 200,000 złoty. 


Bestellungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt! 


Lichtspieltheater „Słońce“ N 
Sonntag, den 12. Juni 
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen. 


Um 12 Uhr mittags Um 3 Uhr nachmittags 
der schönste polnische Film die wunderschöne Komödie 


W R Z 0 SI seine Tochter ist der Peler“ 


Stanisława Angel. Engelówna Olga Tschechowa — Maria 
Franciszek Brodniewicz Andergast — Paul Hörbiger 
Mieczyslawa Cwikliń ska. Karl Ludwig Diehl. 

Eintrittskarten; 
Parterre 50 und 75 gr, Balkon 121 


sind im Vorverkauf an der 3. Kinokase zu haben. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Suche ab 15. Juni 
Stellung als 
Hausmädchen 
Ay Zeugniſſe vorhanden. 
Off. u. 1747 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


2 N 
8 Grundstücke 2 


Suche 
Landwirtſchaft 
bis 100 Morgen zu kaufen 
oder zu pachten. Offerten 
unter Nr. 1748 an die 


Geſchäftsſt. d. 3., Poznan 4 4 Offene Stellen X 


Konſirmations⸗ 
Geſchenke 
Uhren, Gold⸗ u. Silber⸗ 


waren, Trauringe 

fu 4 . rn mein Kolonial- u. 
gehalt, reelle fachmän⸗ Yermietungen elikateßwarengeſchäft in 
niſche Bedienung, mä⸗ 8 ® 2 Kleinſtadt ſuche ich einen 
ßige Preiſe. Hausbeſitzerin (größeres Lehrling 


Albert Stephan Dorf) möchte Sohn achtbarer Eltern, wel⸗ 


1 Zimmer cher die polniiche Sprache 

p 3 10. an u alleinſtehenden in Wort und Schrift be- 
oana 158 wiejſta 10. deutſchen Handwerker oder herrscht kann fich melden 
(ar dorſſrraße.) dergl. vermieten. Off. unt.] Bewerbungen mit ſelbſtge⸗ 

I. Treppe. 1751 an die Geſchäftsſtelle] ſchriebenem Lebenslauf und 

dief. Zeitung. Poznan 3. Lichtbild werden unt 1750 

Lede — Isa die Geſchäftsſtelle dieſer 
Kamelhaar⸗ 255 Hanf⸗[Möbl Frontzimmer | 3citg Poznan 3, erbeten. 
Treibriemen frei. Sniadeckich 7, W. 2. ĩ1ĩ„ñ„72.r.— 
Gummis Spital: und | ————— Ehrliches, kinderliebes 


Sanje :Schläude, Klinge: 3 Zimmer 
ritplatten, Flanſchen und | u. Küche, jonnia, in Lazara, 
anloch ichtungen. fulica Blazeja Winklera 7, 
Stopfbuchſenpackungen, zu vermieten. 
Putzwolle, Maſchinenöle. 
Wagenfette empfiehlt Für Dame 
ſolide einger. möbl. Zimmer, 


für Kleinſtadthaushalt von 
ſofort geſucht. Offerten u. 
1745 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Suche von Mitte Auguſt 


SKŁADNICA sauber, evtl. mit Bett und zuverläſſige 
Pozn. ke ern ne Verpflegung = sahen liegen 
Spöldz. z o AR 0 ne Sew.Mielżyńskiego 3-10. | Angebote unter Nr. 174 
Techniſche an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitg., Poznan 3, erbeten. 
Suche zum 15. . kräftiges 
Küchenmädchen 
nicht unt. 20 J. für größeren 
Landhaushalt. Zeugnisab⸗ 
ſchriften an Frau Bitter, 


Goſtkowo p. Miejſka Görka, 
powiat Rawicz. 


Laufburſche 
mit Zweirad für 6 Wochen 
geſucht. 


£. Krauſe 
Poznan, St. Rynek 25/28. 
Suche zum 1. 


Juli 
a 5 ſauberes 
Küchenmädchen 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
und Polniſch ſprechend, abſchr. Bild einſenden an 
ehrlich und ſauber. Frau Jouanne, Klenfa 
A Machucka, Poznan, p. Nowemiaſto n. W. 
i „Jocha 35, W. 13. vow. Jarocin- 


debe 
Aleje Marcinkowſkiego 20 Persönliches 


Gebildeten 
Deutſche 
(über 30 Jahre) zwecks 
Geſellſchaft geſucht. Spätere 
Heirat nicht ausgeſchloſſen. 
Off. u. 1743 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


Pi N 
4 Stellengesuehe i 3 


Suche ab 15. Juni 
Stellung 
bei kinderloſem Ehepaar 
Etwas Näh- u. Kochkennt⸗ 
niſſe vorhanden. eutſch 


Lederwaren 


Taschen-Kofier 
Schirme 
kaufen Sie billig 

nur in Fa. 


K. Zeidler, Poznań, 
ulica Pocztowa 2 
(früher Nowa 1). 


9 | Reitaurationshaushalt 


SOMMERSPROSSEN 


von Kreme und Seife 


EFELIS 


R. Barcikowski S. A. Poznaß 


Habe aus 
meiner 


erschwinden bei Gebrauch j | 
l 


Merino: Stammfchäferd 


Zuchtleitung Dir. Alkiewiez — ſehr preiswert einige gu | 


a (äudhtböde 


ſowie 50 angetöclt | 


Nutterſchafe 


abzu⸗ 


geben 


Czapski, Obra, Ko 


FEE 


Al 


Junges 
Mädchen 
tagsüber zu 2 Kindern. 5 
u. 2½ Jahren, zum 15. Juni 
oder 1. Juli geſucht. 
Frau Dr. Robert Weiſe 
Aleja Reymonta 19. 


Suche ab 15. 6. für größ. 
“heffer ehrliches, 


beſſeres Mädchen 

mit Koch kenntniſſen beider 
Landesſprachen mächtig. 
Off. erbeten u. 1727 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Geſucht tüchtiges 
Alleinmädchen 
für Haushalt von drei Per⸗ 
ſonen, in Poſen. Gehalt 
20 Zloty. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchriften unt. 
fer an die Geſchäftsſt. 

d. Zeitung. Poznan 3, erb. 


Ab ſofort kräftigen 
Bäckerlehrling 
aufs Land geſucht. 


Fritz Helmchen 
Bäckermeiſter 
Pawkowice, p. Kiekrz 
pow. Poznan. 


Alleinmädchen 
Kochkenntniſſen 


für 
ſo⸗ 
fort geſucht. Gehaltsanſpr 
und Lichtbild an 
E. Hübner, 
Rakoniewice (Pozn.) 


mit 


Schloſſergeſellen 
und 1 Schmiedelehrling 
von ſoſort. Meldungen an 

Willy Boeſe 
Schmiebemeifter 
Turoſtowo, poczta Kiſzkowo 

pow. Gniezno. 


Tum 
Duche ab jofort em 
Dienſtmädchen 
und einen 
Hütejungen 
Jörſterei Erneftynomwo 
poczta Zbaſzyn 1. 


Wäsche 
stary 1 76 C- 14 
u ca Nowa 10 (geez 


Berufs - Bekleidung 
— 
für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firm# 


B. Hildebrand! 


Poznani,StaryRynek 73/74 
Oel-Schürzen für Schlächte 
Nur eigene Fabrikation. 


Anzeigen kurbeln ; 
die Wirtschaft an! 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Bunte Volle 
Gardinen. 


aer staat- spana) 5 


Intelligente Dame 7. 


ibmaſchine 
en eee ach, 


a 7. ge 
Poznan s 


Greif 
Cieszkowskiego 8. 
Beobachtungen . 
Privatauskünfte 

Ermittlungen 
Bekannte Saar 

Ist IE" Satan tunit. 
agt die Zukunf aut 
Brahminen — Karlel 
— Hand. 


Pozn 
Karia E 
e 00 (Front 


Anto-Nogbiöcke y 

Neueröffnete 2 
empfiehlt gebraucht 
ſatzteile für Autos, ir 
tergeſtelle für mi ml 
geipann auf Gummi 
ar Achſen. Rei 

chläuche. Konkurreſt 
preiſe. 
Dabzomftiege 53/85, 


fertigen wir Ihnen ſofol 
und billigft an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. HRC 


Pozna | 
Al. Marsz. Pitsudskiego ?” | 
Telefon 6105 — 6275. 


